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DIES & DAS  •  AUS DER ÖKUMENE

Im Januar 2025 organisierte die St.-
Paulus-Gemeinde Burgwedel eine 
zweiwöchige Studienreise nach In-
dien. 35 Gemeindemitglieder nah-
men daran teil und kehrten mit ein-
drucksvollen Erinnerungen und be-
reichernden Erfahrungen zurück. 
Aufgrund der großen Resonanz 
und der positiven Rückmeldungen 
haben wir uns entschlossen, diese 
Reise erneut anzubieten – und dies-
mal auch für Interessierte aus dem 
gesamten Dekanat Hannover-Nord 
zu öffnen.
Die nächste Reise findet vom 10. bis 
23. Januar 2026 statt. Sie wird von 
Pater Shijo Joseph, der im Pastoral 
Raum  Hannover-Nord tätig ist, be-
gleitet. Als gebürtiger Inder kennt 
er Land, Leute und Kultur aus erster
Hand und wird die Gruppe mit wert-
vollem Hintergrundwissen und spi-
ritueller Tiefe durch das Programm 
führen. Die Reise bietet eine span-
nende Kombination aus dem rei-

Studienreise nach Indien – Januar 2026 

Einladung zur nächsten 
unvergesslichen Begegnungsreise

chen kulturellen Erbe Nordindiens 
und den traumhaften Landschaf-
ten Keralas im Süden – der Heimat 
Pater Josephs. Neben dem Besuch 
bedeutender religiöser und histori-
scher Stätten erwarten die Teilneh-
menden persönliche Begegnungen 
mit Menschen vor Ort, Einblicke in 
soziale Projekte sowie inspirierende 
spirituelle Impulse.

Es sind noch einige Plätze frei. Wir 
freuen uns auf Ihre Teilnahme und 
eine gemeinsame unvergessliche 
Reise!

Bei Fragen oder zur Anmeldung 
wenden Sie sich bitte direkt an 
Pfarrer Shijo Joseph, Mail: 
shijo.joseph@bistum-hildesheim.
net, Tel: 05139-279720

Landschaft Munnar, Keralas. 
Bild von Adam Hill auf Pixabay

Eltern eine Atempause
 schenken – das macht 

das Projekt 
„wünschenswert“

Ehrenamtliche unterstützen Fa-
milien mit kleinen Kindern, in-
dem sie wöchentlich Zeit schen-
ken. 
Das Projekt „wünschenswert“ 
bietet Familien mit Kindern bis 
drei Jahren eine helfende Hand. 
Ehrenamtliche besuchen sie ein-
mal pro Woche in Isernhagen, 
Burgwedel und Wedemark und 
kümmern sich um die Kinder. 
Das Ziel: kleine Pausen für Eltern 
schaffen.
Wenn Sie Zeit zu verschenken 
haben oder sich etwas Entlas-
tung im Familienalltag wün-
schen, melden Sie sich bei der 
Koordinatorin Anne Kiehne un-
ter (0511) 164 05-68 oder wu-
enschenswert@kath-fabi-han-
nover.de 

Weitere Informationen finden Sie 
auf der Website der Katholischen 
Familienbildungsstätte Hannover 
unter 
www.kath-fabi-hannover.de/
projekte/wuenschenswert

Der ökumenische Arbeitskreis lädt 
am Montag, dem 3.11.2025, zum 
Gespräch mit Frau Katharina Freu-
denberger, Referentin für Ökume-
ne und interreligiösen Dialog im Bis-
tum Hildesheim, um 19.00 Uhr ins 
Pfarrheim der St.-Paulus-Gemeinde 
in Großburgwedel ein. In ihrem Vor-
trag wird Frau Freudenberger auf  
die ökumenische Situation im Bis-
tum Hildesheim eingehen und ver-
schiedene ökumenische Projekte 
vorstellen. 

Quo Vadis, Ökumene? – 
Ökumenisches Seminar 2025 am 4. November

Am Dienstag, dem 4.11.2025, wird 
Pastor Woldemar Flake vom  Team 
Ökumene und Religion  im Haus 
Kirchlicher Dienste der Landeskirche 
Hannovers im Gemeindehaus der  
St.-Marien-Kirchengemeinde Isern-
hagen um 19.00 Uhr ausgehend 
vom Begriff „missio Dei“ die Öku-
mene beleuchten. 

Zum Abschluss des ökumenischen 
Seminars ist eine gemeinsame An-
dacht geplant. Bild von Jürgen auf Pixabay



Ja: Die Optik der Erntedankkirche 
verzaubert mich jedes Jahr wieder. 
Ich glaube, meine Sinne sind in die-
sen Tagen besonders weit geöff-
net, um passend zum Anlass die 
Fülle der Gaben Gottes zu erleben. 
Das Obst leuchtet mit seinen glän-
zenden, glatten Schalen in allen Far-
ben des Herbstes. Der Duft der fri-
schen Lebensmittel, von Kaffee und 
Tee und Gewürzen belebt meine 
Sinne und erwärmt mein Herz. Von 
süß bis sauer, bitter bis umami und 
scharf – alles ist da und regt das Le-
ben in mir an. Ich ahne, dass Gott es 
gut mit mir meint. 
Erntegaben und Lebensmittelspen-
den für die Tafel werden am Tag vor 
dem Erntedankfest in die Kirche ge-
bracht. Die Erntekrone wird aufge-
hängt. Alles wird für den Gottes-
dienst liebevoll hergerichtet. Ich sit-
ze in der Kirche und mir gehen ganz 
verschiedene Dinge durch den Kopf. 
Ich frage mich zum Beispiel, ob Je-
sus das auch so erlebt hat? Anbau 
und Ernte waren damals ja noch 
viel mehr im Bewusstsein der Men-
schen als heute. Die Bedeutung die-
ser Arbeit, der Wert der Lebensmit-
tel wurde sicher deutlich mehr ge-
würdigt... oder?

Als „Fresser und Weinsäufer“ wur-
de Jesus damals von einigen Men-
schen bezeichnet. Und das erste 
Wunder, das von ihm erzählt wird, 
war bei einer Hochzeit, als er aus 
Wasser Wein gemacht und damit 
ein Fest gerettet hat. Später dann 
hat er 5.000 Personen mit fünf Bro-
ten und zwei Fischen satt gemacht. 

Dann sind da die unzähligen Men-
schen, mit denen er sich zum Es-
sen und Erzählen zusammenge-
setzt hat. Und als er nach Ostern als 
Auferstandener seinen Freundinnen 
und Freunden begegnet ist, erkann-
ten ihn die zwei in Emmaus nicht an 
seinem Aussehen oder seiner Stim-
me, sondern am Brechen des Bro-
tes und die am See Genezareth da-
ran, wie er den Fisch mit ihnen ge-
teilt hat. 

All diese Geschichten geben mir ei-
ne Ahnung davon, dass Gott im Es-
sen und Trinken, im Teilen und Ge-
nießen, im Beisammensein und Er-
zählen auch heute noch mitten 
unter uns ist. „Essen und Trinken 
hält Leib und Seele zusammen“, 
heißt es. Das ist nicht automatisch 
so. Aber das kann so sein. Essen 
und Trinken erzählen von Gott.  Je-
de Frucht, jede Mahlzeit, jede Tas-
se Tee oder Kaffee ist ein Geschenk 
Gottes, das stärkt und verbindet. Im 
Essen und Trinken, im Teilen und 
Genießen, im Erzählen und Mitein-
ander wird Gott erfahrbar.

Im Gottesdienst wird das für mich 
beim Abendmahl mit allen Sinnen 
spürbar. Mein Glaube, der häu-
fig eher verkopft ist, wird plötzlich 
handfest greifbar und schmeckbar. 
In einer Oblate, in einem Schluck 
Traubensaft erfahre ich die Nähe 
Gottes, in den Menschen links und 
rechts von mir, die Gemeinschaft 
der Gotteskinder.
Und auch zuhause, morgens beim 
Frühstück oder mittags in der Men-

sa oder beim Kaffeetrinken am 
Nachmittag oder abends im Res-
taurant: Auch da ist Gott dabei. Je-
des Brot, jede Kartoffel, jedes Glas 
Buttermilch ist eine Einladung Got-
tes zum Leben. 

Vor einiger Zeit hat eine Künstlerin 
auf Instagram Bilder von Obst und 
Gemüse sogenannter zweiter Wahl 
mit Wackelaugen gepostet. Ihre Bil-
der haben mich zum Schmunzeln 
gebracht: Da sieht mich plötzlich ei-
ne Möhre an und ein Kürbis macht 
große Augen. Und ich stelle mir hin-
ter jedem dieser Augenpaare Gott 
vor, der mich anschaut, bereichert 

und liebend berührt mit dem Ge-
schenk einer Frucht. 
Schmecket und sehet, wie freund-
lich unser Gott ist. – Es tut mir gut, 
mir das immer wieder klarzuma-
chen: Dass Gott mit mir und uns al-
len ist im Schmecken und Riechen 
und Sehen. 

Gott sei Dank.

Das Erntedankfest steht vor der Tür. Für mich ist es einer der sinnlichsten 
Feiertage im ganzen Kirchenjahr: Die Kirche ist geschmückt mit Blumen, 
frischem Obst und Gemüse und haltbaren Lebensmitteln in unterschied-
lichsten Farben und Formen. 
Es riecht nach fruchtigen Äpfeln und Birnen, nach frischem Kohl und 
Lauch, Sellerie, Möhren und Kartoffeln. Ihr erdiger Geruch erinnert mich 
daran, wieviel Fleiß und Arbeit mit dem Anbau und der Ernte verbunden 
sind. Ein paar vorwitzige Nüsse kullern mit klackernden Lauten die Altar-
stufen hinunter. All das wirkt wie ein Bild, eine Installation, die Gott für 
uns Menschen zum Erntedankfest geschaffen hat. 
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ANGEDACHT

Liebe Leserinnen und Leser!

Reni Kruckemeyer-Zettel
Pastorin in St. Marcus
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Der erste Gottesdienst ist am Sonn-
tag, 28.09. um 10:00 Uhr in 
Großburgwedel. In diesem Got-
tesdienst beteht außerdem die 
Möglichkeit zur Taufe. Erntegaben 
für Großburgwedel können ab dem 
22.09. im Gemeindehaus abgege-
ben werden.

Ebenfalls am Sonntag, 28.09. um 
18:00 Uhr feiern wir in Fuhr-
berg einen Familiengottes-
dienst zum Erntedankfest mit 
anschließendem Kartoffelfeuer.
Erntegaben in Fuhrberg sind bis 
zum Morgen des Erntedankgot-

tesdienstes, also bis zum 28.9. am 
Gemeindehaus sehr willkommen.

Eine Woche später, am Sonn-
tag, den 05.10. feiern wir um 
10:00 Uhr in Kleinburgwedel 
Erntedankfest. In Kleinburgwedel
sammeln die Konfirmand*innen vom
Freitag, den 3.10., ab 15.00 Uhr bis 
Samstag, den 4.10., 16.00 Uhr ihre 
Lebensmittel und Erntegaben. Die-
se bitte sichtbar vor die Tür am Haus 
der Kirche stellen. Vielen Dank!

Zur gleichen Zeit, am Sonntag, 
5.10. um 10:00 Uhr findet auch 

Erntedankfestgottesdienste

AUS DER REGION

in Wettmar der Erntedankfest-
gottesdienst statt. Im Anschluss 
an den Gottesdienst lädt der Kir-
chenvorstand zum gemeinsamen 
Mittagessen in das Gemeindehaus 
ein. Erntegaben können in  Wettmar 
am Freitag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
im Gemeindehaus und am Samstag 
(04.10.) von 10:00 bis 14:00 Uhr in 
der Kirche abgegeben werden. 

Am Sonntag, 05.10. um 18:00 
Uhr schließt der Gottesdienst in 
Oldhorst den diesjährigen Ernte-
dankfestreigen ab.

Am letzten September- und ersten Oktoberwochenende feiern wir in 
unseren Kirchen und Kapellen auf vielfältige Weise das Erntedankfest. 
Euch erwarten bunte, gemeindetyptische Gottesdienste, an manchen 
Orten sogar mit einem kulinarischen Beiprogramm. 
Die selbstgepflanzten und selbstgekauften Erntegaben, die an diesen 
Tagen die Kirchen schmücken, werden im Anschluss an die Gottesdiens-
te an die Burgwedeler Tafel weitergegeben. Darum freuen wir uns sowohl 
über frische als auch über haltbare Lebensmittel.

Zutaten:
Für den Teig (Backblech 40 x 36 cm)
500g Weizenmehl 550
30g frische Hefe
1/4 l frische Milch
1-2 Eier
80g Zucker, 1 Prise Salz
80g Butter

Für den Belag (Butterflocken und 
Zuckerstreu)
100g Butter und 120g Zucker

Vorbereiten: Der Teig sollte idealer-
weise während der Ruhezeiten eine 
Temperatur von 25 -28 °C haben, 
deshalb die Milch handwarm er-
wärmen. Mehl in die Knetschüssel 
geben, in der Mitte ein Mulde ma-
chen, die Hefe zerbröckeln und mit 
etwas Milch  verrühren.

Ca 20 ruhen lassen, dann die rest-
lichen Zutaten für den Teig in die 
Schüssel geben und 7 Min. langsam 
kneten, dann 3 Min. etwas schnel-
ler. (Per Hand muß auch mind. 10 
Min kräftig geknetet werden).

Den Teig aus der Schüssel nehmen 
und eine Kugel formen. Die Kugel in 
der Schüssel 35 Min. ruhen lassen.
Den Teig zu einem Rechteck durch 
Ziehen mit den Händen  und Rollen 
mit der Teigrolle zu einem Rechteck 
in Größe des Backbleches formen. 
Den Teig auf das mit Butter gefette-
te Blech legen und mit den Händen 
bearbeiten bis der Teig das ganze 
Blech gleichmäßig ausfüllt.

Den Teig mit einem Tuch abdecken 
und 30 Min. ruhen lassen. 

Dann mit den Fingern kleine Mul-
den in den gesamten Teig drücken 
und in diese kleine Butterstücke 
drücken. Anschließend den Zucker 
auf den Teig streuen. Nochmals  15 
Min. ruhen lassen.

Zum Schluß in den auf 250°C vor-
geheizten Backofen, mittlere Schie-
ne  geben und ca. 10 Min. backen. 

Traditioneller Butterkuchen 
Empfehlung von von Elke König

Foto: Sonja Tiemeyer
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Zutaten:
500g Steinbeißerfilet
Olivenöl zum Braten
2 Rispentomaten
1 Biozitronen
2 Esslöffel Kapern
1 Esslöffel Dill
1 Esslöffel Petersilie
1 Esslöffel Schnittlauch
75g Butter
400 g Kartoffeln

Vorbereiten:
Steinbeißerfilet im Mehlbett wen-
den, salzen

2 Rispentomaten halbieren, Kerne 
mit dem Löffel entfernen und wür-
feln, 1 BIO Zitrone waschen, Scha-
le abreiben, Spitze und Boden der 
Zitrone großzügig abschneiden und 
über den Tomatenwürfeln auspres-
sen. Schale von der Zitrone schnei-
den und alle Filets rausschneiden.

Filets und 2 Esslöffel Kapern zu den 
Tomaten geben 
Je ein Esslöffel Dill, Petersilie und 
Schnittlauch dazugeben und mit 
Salz und Pfeffer abschmecken.

Junge Kartoffeln mit Schale kochen 
und pellen, alte Kartoffeln als Salz-
kartoffen zubereiten.

Heiße Pfanne mit reichlich gutem 
Olivenöl füllen und die Fische auf 
der Seite, wo die Haut war, anbra-
ten. Zum Schluss den Fisch kurz um-
drehen, aus der Pfanne nehmen 
und warm stellen.
75g Butter in die Pfanne zum Oli-
venöl geben, kurz bräunen lassen 
und die Tomaten-Kapern-Masse 
in die Pfanne geben und 2 Minu-
ten ziehen lassen, ab und zu durch-
schwenken. Masse auf den Teller 
geben, Kartoffeln anlegen und den 
Fisch platzieren. Dezent garnieren.

Steinbeißerfilet auf einem 
Zitronen-Kapern-Tomatenbett 
mit säuerlich/pikanter Note (2 Pers.) - So schmeckt es in der Stettiner Straße

Herr, segne unser täglich Brot,
so sind wir wohl geborgen.

Hilf allen Menschen in der Not
und allen, die sich sorgen.

Amen

Brot mit Käsefüllung 
(Rollo de Queso) 
Elisabeth Scheffler erhielt dies 
Rezept aus Bolivien

Zutaten für den Mürbeteig
4 Tassen Mehl
2 TL Backpulver
2 EL Zucker
2 EL Margarine
2 Eigelb
Salz

Zutaten für die Käsefüllung
200-300g Gouda, geraspelt
2 Eiweiß

Aus den Zutaten einen Mürbeteig 
kneten. Eventuell etwas Milch hin-
zugeben, damit der Teig nicht zu 
fest wird. Auf einem Blech mit Back-
papier den Teig zu einem Viereck 
ausrollen.

Für die Käsefüllung 200-300g Gou-
da raspeln und 2 Eiweiß schlagen
Gouda und Eiweiß zu einer Masse 
verrühren und auf dem Teig vertei-
len. Nun eine Rolle formen.

Tipps von Elisabeth: Die „Naht“ auf 
dem Boden des Bleches verstecken. 
Beide Ecken gut verschließen, sonst 
rutscht die Käsemasse beim Backen 
heraus. Bei 200 Grad ca. 45 Minu-
ten backen.
Anschließend die Rolle in Schei-
ben schneiden und sich die Rollo de 
Queso schmecken lassen.

Foto: Käserolle, Wiebke Schomaker
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Gottesdienst zum 
Reformationstag 
mit den Johannitern 
Der diesjährige Gottesdienst am 
Reformationstag wird von der Sub-
kommende Burgwedel des Johan-
niterordens ausgerichtet. Er fin-
det am 31.10. um 19:00 Uhr in der 
St. Petri-Kirche in Großburgwedel 
statt, die Predigt hält Pastorin Bodil 
Reller. Im Anschluss sind alle Got-
tesdienstbesucher herzlich zu ei-
nem Umtrunk und zur Suppe im 
Gemeindehaus eingeladen.

In Burgwedel sind die Johanniter 
vielfach aktiv. Karitativ engagiert 
sich die Subkommende Burgwedel 
des Johanniterordens sowie die Jo-
hanniter-Hilfsgemeinschaft Burg-
wedel. Mitglieder des Ordens und 
ihre Partner haben den karitativen 
Edelkreis Burgwedel gegründet 
und helfen ihn zu betreiben. Sie en-
gagieren sich direkt in der Gemein-
de und in der St. Petri Stiftung sowie
auf dem Weihnachtsmarkt in Isern-
hagen. Der Ukrainische Verein in 
Niedersachsen e. V. für Flüchtlings-
hilfe liegt den Johannitern am Her-
zen und sie sind bei der Ostpreus-
senhilfe intensiv engagiert.
Der Johanniterorden ist eine im 11. 
Jahrhundert in Jerusalem gegrün-
dete Gemeinschaft und Bestand-
teil der Evangelischen Kirchen in 
Deutschland. Der Subkommende 
Burgwedel gehören rund 25 Mit-
glieder an, sie wird von Christian 
Behrendt aus Großburgwedel ge-
leitet.

AUS DER REGION

Grafik: Pfeffer

Kürbissuppe 
So schmeckt sie Gisela Hogreve 
aus Oldhorst

Zutaten:
Ca 350 g Hokkaido- Kürbis 
2 Zwiebeln
1 Stück Ingwer (ca 5 cm)
Gemüse- oder Hühnerbrühe
Orangen- oder Limettensaft, Sahne, 
Salz, Pfeffer, Curry zum Abschme-
cken

Kürbis vierteln, entkernen und klein 
schneiden, Zwiebeln und Ingwer 
in kleine Stücke schneiden und mit 
den Kürbistücken in Öl andünsten.

Mit Salz, Pfeffer und Curry würzen, 
danach mit 600 ml Gemüse- oder 
Hühnerbrühe aufkochen lassen und 
garen. Gut pürieren und mit Oran-
gen-/Limettensaft und Sahne ab-
schmecken. 

REZEPTE • NICHT NUR FÜR ERNTEDANK

pestalozzi-stiftung.de

Unsere Wäscherei
Kompetent gewaschen und 
gemangelt aus unseren Händen

• Wir pflegen Ihre Tisch- und Bettwäsche.

• Ihre Wäsche erhalten Sie gemangelt
und schrankfertig zurück.

Kontakt Wäscherei 
E-Mail: waescherei@pestalozzi-stiftung.de
Telefon: 05139 990 232

Anzeige

Alles kommt aus 
deinen Händen;

alles lebt, weil du es willst;
alle unsre Not soll enden,

alles Leid, wenn du es stillst.

Jedes Tierlein hat sein Essen,
Jedes Blümlein trinkt von dir,

Hast auch uns heut‘ 
nicht vergessen,

Lieber Gott wir danken dir!

Für Spaghetti lang und schlank,
sag ich meinem Schöpfer Dank.

Ebenso für die famose,
leckere Tomatensoße!

Herr, lass deinen Segen
über unsre Teller fegen.

Amen
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Jugendliche aus Burgwedel und 
Umgebung, die dieses Jahr in die 
siebte Klasse kommen, starten im 
November ’25 in die neue KonfiZeit. 

Diejenigen, die wir über unser Mel-
deprogramm erreichen konnten, 
haben dazu in den letzten Wochen 
eine Einladung von uns bekommen. 
Natürlich sind alle anderen auch 
herzlich willkommen. 

Für die Konfis aus Fuhrberg, 
Großburgwedel, Kleinburgwe-
del und Oldhorst beginnt sie am 
09.11.2025 mit einem  Begrüßungs-
gottesdienst. Anmeldung und Infos 
gibt es unter www.st-petri-burgwe-
del.de. Am 24.09.2025 von 19:00 
bis 20:30 Uhr findet der Informati-
onsabend in der St. Petri Kirche statt.

Der neue Diakon in der Region: Jakob Hoffmann
Hallo zusammen,
ich bin Jakob Hoffmann, 26 Jahre alt 
und dies ist meine erste Stelle als Di-
akon. Ursprünglich komme ich aus 
einem kleinen Dorf in der Nähe von 
Bremerhaven und zog 2019 nach 
Hannover um Religionspädago-
gik und Soziale Arbeit zu studieren. 
Bereits als Kind nahm ich regelmä-
ßig an Freizeiten der Ev. Jugend teil, 
sodass ich in meiner Jugend selbst 
Gruppenleiter geworden bin und in 
der Ev. Jugend lange aktiv war. 

Nach meinem abgeschlossenen 
Studium im Sommer 2024 habe ich 
anschließend mein Anerkennungs-
jahr in der Kirchengemeinde Hain-
holz (Hannover) und dem dortigen 
Kulturtreff begonnen, welches ich 

vor kurzem absolviert habe. Dort 
konnte ich verschiedene Angebo-
te ausprobieren und meine eigenen 
Schwerpunkte vertiefen. 

In dieser Zeit habe ich besonders 
die musikalische Arbeit noch mehr 
schätzen gelernt, indem ich mein 
Hobby, Gitarre spielen, mitein-
bringen konnte. Auch theologisch 
konnte ich mich in dieser Zeit vertie-
fen und verschiedenes ausprobie-
ren, sei es das Origami-Wale-falten 
beim Kindergottesdienst zum The-
ma Jona, oder „der rote Faden im 
Leben“ auf Jugendfreizeit in Däne-
mark.
Ich freue mich sehr auf meinen 
Dienststart am 01.10.2025 und da-
rauf, euch und Sie alle kennenzu-

lernen. Wenn du mich also siehst: 
Sprich mich an! Ich beiße nicht – au-
ßer in die Kekse, von denen ich im-
mer eine Dose vor Ort habe.
Dienstlich erreicht ihr und erreichen 
Sie mich unter der Mailadresse:
jakob.hoffmann@evlka.de.

Jakob Hoffmann

Die neuen Konfis aus Wettmar, 
Engensen und Thönse sind herz-
lich zum VorkonfiTag am 08.11.2025 
im Gemeindehaus in Wettmar ein-
geladen. Am 09.11.2025 folgt der 
Begrüßungsgottesdienst mit den 
neuen Konfis, deren Familien, Freun-
dinnen und Freunden und der gan-
zen Gemeinde. 
Eine super Chance auch unseren 
neuen FSJler und unseren neuen 
Diakon kennen zu lernen. Der In-
foAbend zur neuen KonfiZeit fin-
det am 09.10.2025 um 19:00 Uhr 
im Gemeindehaus in Wettmar statt. 
Sowohl Erziehungsberechtigte als 
auch angehende Konfis sind dazu 
herzlich eingeladen. Wenn ihr euch 
direkt an dem Abend anmelden 
wollt, dann bringt gerne schon eine 
Kopie der Geburts- und Taufurkun-
de mit. Damit erleichtert ihr unserer 
Sekretärin die Arbeit ganz enorm.

KonfiZeit 2025-2027
in Ludwig-Harms, St. Marcus und St. Petri
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Buß- und Bettag
Am Mittwoch, den 19. Nov-
ember um 19:00 Uhr feiern wir 
den diesjährigen regionalen Got-
tesdienst zum Buß- und Bettag 
in der St. Marcus Kirche in Wett-
mar. 

Der Gottesdienst ist eine klei-
ne und sehr feine Veranstaltung 
im großen Kirchenjahr mit einem 
ganz besonderen Charakter: In 
dem eher ruhigen, besinnlichen 
Gottesdienst singen und beten 
wir gemeinsam und stärken un-
sere Gemeinschaft untereinan-
der und mit Gott. 

Wir lassen uns daran erinnern, 
dass niemand perfekt sein kann 
und jede Person durch Gottes 
liebevolle Zuwendung die Chan-
ce auf einen Neuanfang hat. Alle,
die möchten, haben die Möglich-
keit sich in dem Gottesdienst seg-
nen und mit Öl salben zu lassen. 

Spürbar ist das für die haupt- und 
ehrenamtlich Mitarbeitenden schon 
lange. Unsere Kirchengemeinden 
werden kleiner und in den vergan-
genen Jahren hat es immer wie-
der Stellenkürzungen gegeben. Ei-
ne halbe Stelle ist mit dem Ruhe-
stand vom Diakon in Wettmar 2017 
weggefallen, die halbe Pfarrstelle 
in Fuhrberg ist mit dem Ruhestand 
des Pastors 2021 gekürzt worden, 
in St. Petri werden seit 25 Jahren 
Stellenanteile der Diakonin und des 
Kirchenmusikers aufgestockt. 

Mit Blick auf die Zahlen, wie sich un-
sere Gemeindegliederzahlen in den 
letzten 20 Jahren entwickelt ha-
ben, sehen wir auch einen deutli-
chen Schrumpfungsprozess um 31-
33%. Wir sind in allen drei Gemein-
den um 1/3 kleiner geworden. Dass 
das Auswirkungen auf den Perso-
nalschlüssel hat, liegt auf der Hand. 

Unsere Kirchengemeinden verändern sich
Und nicht nur das: auch die Zuwei-
sungen für bauliche Unterhaltung 
unserer Gebäude und die finanziel-
le Ausstattung unserer Gemeinde-
arbeit werden gekürzt. 

Wie können wir uns für die Zukunft 
als Kirche in der Region aufstellen? 
Darum soll es in einer gemein-
samen Kirchenvorstandssitzung 
aller drei Kirchenvorstände am 
2. September 2025 gehen.
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Anzeigen

Anzeige

Die Deutsche Kleiderstiftung 
Spangenberg schreibt: 
Wir werden zu diesem Schritt 
durch die wirtschaftliche Entwick-
lung gezwungen. Sie kennen die 
Deutsche Kleiderstiftung Span-
genberg als Hilfsorganisation, die 
bei Ihnen Kleiderspenden sammelt 
und damit Hilfsprojekte realisiert. 
Dabei geben wir nie alle Spenden 
an Bedürftige weiter, sondern ver-
kaufen einen Teil zur Finanzierung 
unserer gemeinnützigen, diakoni-
schen Arbeit.
Dies ist nun nicht mehr möglich. 
Der internationale Markt für Alt-
textilien steckt in einer tiefen Krise. 
Es sind keinerlei Anzeichen für eine 

Keine Kleidersammlung 
im zweiten Halbjahr 2025 im Kirchenkreis 
Burgwedel-Langenhagen

Besserung in Sicht. Eine kostende-
ckende Arbeit zugunsten humani-
tärer Hilfe ist so nicht möglich.
Deshalb müssen wir die kirchlichen 
Sammlungen im zweiten Halbjahr 
2025 aussetzen. Es lässt sich nicht 
vorhersagen, welche Wendung die 
Entwicklung nimmt, daher können 
wir noch keine Aussage treffen, 
wann wir die Sammlungen wieder 
aufnehmen. 

Wir danken ganz herzlich allen be-
teiligten Gemeinden und bitten 
um Verständnis und Geduld.

Evangelisch  in Burgwedel
Aktuelle Informationen aus unse-
ren drei Gemeinde gibt es auch auf 
WhatsApp. Dazu haben wir den Ka-
nal „Evangelisch in Burgwedel“ ein-
gerichtet. Einfach den QR-Code 
scannen oder bei den Kanälen nach 
unserem Kanalnamen suchen.
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TAUFFEST 2025 - RÜCKBLICK

Morgens war es noch ein biss-
chen grau, aber im Laufe des Vor-
mittags brach die Sonne durch die 
Wolken. Die Musik von Soundfac-
tory  schwebte über das Wasser 
und überall war fröhliches Lachen 
zu hören. Am 15. Juni haben wir 
am Springhorstsee unser 5. Burg-
wedeler Tauffest gefeiert. Das Jubi-
läumsjahr war gleichzeitig auch ei-
ne kleine Premiere: Wir haben den 
Gottesdienst zusammen mit den 
drei evangelischen Gemeinden und 
der katholischen Kirchengemein-
de gefeiert. 13 Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene wurden am Bade-
strand und im Wasser des Sees ge-
tauft. Sicher für alle ein unvergessli-
ches Erlebnis. Danke an alle, die das 
möglich gemacht haben.

5. Burgwedeler Tauffest

Fotos: Privat
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Fotos: Dieter Siedersleben

POP UP TRAUUNG • SOMMERKIRCHE

Mit Livemusik und Hochzeitskut-
sche, Fotograf und Floristin, Sekt-
empfang und einer Schar von über 
40 Ehrenamtlichen, waren wir auf 
unsere ersten PopUp-Trauungen 
wirklich gut vorbereitet. Die enorme 
Resonanz hat uns am Ende dann 
aber doch unvorbereitet getroffen. 
Das haben wir in unseren kühnsten 
Träumen nicht erwartet. 
Das schöne Umfeld und die fröh-
lichen Mitarbeitenden haben die 
wundervolle Atmosphäre, die den 
ganzen Tag herrschte, gestützt. Zau-
berhafte Stilbrüche haben zur Leich-
tigkeit des Tages beigetragen. Alle 
haben sich willkommen gefühlt. 

Die Paare kamen aus der ganzen 
Region Hannover. Es war eine wun-
dervolle, bunte Mischung. 
Die Gründe der Teilnahme waren so 
vielfältig wie die Teilnehmenden. Für 
alle Paare spielte der Inhaltliche Fak-
tor, das gegenseitige Ja-Wort und 
vor allem der Segen eine wichtige 
Rolle. Hinzu kam und kommt natür-
lich – wie bei allen PopUp Formaten 
– die Niedrigschwelligkeit des An-
gebots. Auch das Neue, Besonde-
re hat seinen Reiz. Und manchmal 
braucht es einfach ein konkretes 
Angebot, um Dinge anzugehen, die 
schon lange auf dem Plan standen.
Manche Paare waren dabei, weil sie 
eine Idee von den spirituellen Mög-
lichkeiten des Segens für ihr Mitei-

nander hatten. Andere hat der An-
lass, der Kasus „Hochzeit“ ange-
sprochen. Sie haben die Haupt- und 
Ehrenamtlichen in Aktion erlebt, 
sind mit ihnen ins Gespräch gekom-
men. Sie haben miterlebt, dass wir 
als Kirche nicht nur eine ‚kompeten-
te Dienstleisterin in Sachen Hoch-
zeit‘ sind, sondern vor allem auch ei-
ne einladende Gemeinschaft unter-
schiedlicher Menschen, in der viele 
und vieles seinen Platz hat: Glau-
ben, Frage und Zweifel, Trost, Hoff-
nung und Solidarität.    
Im Laufe der Veranstaltung klingel-
te am Sonntag auch ein paar Mal 
das Telefon im Gemeindebüro. Paa-
re wollten – wie es ursprünglich ge-
dacht war - spontan vorbeikom-
men. Schweren Herzens mussten 
wir aber passen, weil alle 15 Zeits-

„Traut Euch! Liebe braucht (k)einen Termin“
Unter diesem Motto haben sich am 25. Mai in der St. Marcus Kirche 
in Burgwedel-Wettmar 15 Paare das Ja-Wort gegeben. 

lots ganz schnell vergeben waren. 
Dafür stehen nun sechs Paare auf 
der Liste für den 26.06.2026. Und 
wenn wir die Finanzierung sicher-
stellen können, heißt es dann zwei 
Tage „Traut Euch! Liebe braucht (k)
einen Termin“. 

An dieser Stelle noch einmal herz-
lichen Dank an die vielen Mitwir-
kenden sowie an edelKreis und den 
Kirchenkreis Burgwedel-Langenha-
gen, die mit ihrer großzügigen fi-
nanziellen Unterstützung die Veran-
staltung ermöglicht haben.  

Burgwedeler Sommerkirche 2025
Wenn einer eine Reise tut ... Sechs 
biblische Reisegeschichten standen 
im Zentrum der diesjährigen Som-
merkirche. 
Eine lebendige Gottesdienstreihe, 
zu deren Abschluss wir zum Mit-
tagessen in Großburgwedel und 
von dort zur Kaffeetafel in Fuhrberg 
einluden. Herzlichen Dank allen Hel-
fenden und Mitwirkenden für diese 
gelungenen Veranstaltungen!

Foto: Karl-Heinz Piepenbrink
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Zum Start der Sommerferien haben 
wir ein eigenes Lager im Heidekreis 
veranstaltet. Unsere An- und Abrei-
se erfolgte mit dem Fahrrad – ins-
gesamt sind dabei stolze 200 Kilo-
meter zusammengekommen.
Bei bestem Sommerwetter konnten 
wir auf unserem Zeltplatz am See 
viel schwimmen. Ein Highlight war 
das Geländespiel, bei dem wir so-
gar Aufgaben mit einem Ruderboot 
bewältigen mussten.
Aus langen Weidestöcken bauten 
wir uns eigene Angeln und versuch-
ten direkt unser Glück beim Fischen. 
Außerdem errichteten wir aus Back-

Pfadfinderschaft auf Sommerlager
steinen einen kleinen Ofen, in dem 
wir selbstgemachte Mini-Pizzen ge-
backen haben.
Natürlich blieb auch viel Zeit zum 
Spielen, Singen und für das traditio-
nelle Stockbrot am Lagerfeuer.

Familien-
wanderung 
am Weltkindertag 
29. September 
Die Bibergruppe der Pfadfinder 
vom Stamm Gralsburg, Kinder und 
ihre Familien aus allen drei Gemein-
den sind herzlich eingeladen mitzu-
wandern bei der Familienwande-
rung am Samstag, dem 20.9.2025. 
Um 11.00 Uhr treffen wir uns auf 
dem Wanderparkplatz am Sprill-
gehege, zwischen Großburgwe-
del und Fuhrberg (https://maps.app.
goo.gl/dMaBrJcFt6cQHTeW8) und 
wandern gemeinsam zum Königs-
stein. 

Dort gibt es Zeit für ein kleines Pick-
nick und ein paar Spiele und dann 
geht es schon wieder zurück zum 
Parkplatz. Gegen 12.35 Uhr kom-
men wir dort an. Die Strecke ist 
auch für geländegängige Kinder-
wagen zu bewältigen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

Wenke Memenga und Bodil Reller 
freuen sich auf euch!

wanderung 

Bist du ein Grundschulkind? Hast 
du Lust, in der zweiten Woche der 
Herbstferien mit vielen anderen Kin-
dern gemeinsam kennenzulernen, 
was Jona Aufregendes passiert ist? 
Und dann in der Gruppe zusammen 
zu spielen, zu basteln, zu frühstü-
cken und jeden Morgen ein neues, 
abwechslungsreiches Programm zu 
erleben? Dann melde dich doch am 
besten gleich an, zu unserer Kibiwo! 
Du findest die Anmeldung online 
auf der Homepage der St. Petri Kir-
chengemeinde. 

Willkommen im Team 
der KiBiWo!

Du bist schon älter als 14 und zu alt 
um ein Kibiwo – Kind zu sein? Und 
das findest du schade? Dann mach 
doch im Team der Kibiwo mit! Wir 

„Jona - Gott findet mich!“
Das ist das Thema der Kinderbibelwoche 2025 in der Region Burgwedel 
vom 21. - 24.10., immer von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr im Gemeindehaus der 
St. Petri Kirchengemeinde.

treffen uns am Freitag, den 5. Sep-
tember um 15.30 Uhr zum ersten 
Mal (Gemeindehaus St. Petri), um 
den ersten Tag der Kibiwo vorzu-
bereiten. 
Wir freuen uns auf euch!

Bodil Reller und Elke Seidlitz

Kontaktdaten und weitere Informati-
onen unter: stamm-gralsburg.de

Fotos: Privat
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Die Frühgebetewoche im Novem-
ber hat viele Fans, einige wenige 
waren schon von Beginn an dabei 
– seit über 40 Jahren! Es tut gut, mit 
anderen gemeinsam in der beson-
deren Atmosphäre der umgestalte-
ten Kirche mit unserer Band zu sin-
gen und zu beten, über sich und die 
Welt nachzudenken und vor allem 
eines: die Hoffnung nicht aufzuge-
ben, dass es eine Welt ohne Krieg 
und Hass geben kann - und dass 
unsere Kinder und Enkel eine le-
benswerte Zukunft auf der Erde ha-
ben können – so, wie sich Gott das 
vorgestellt hat für seine Geschöpfe. 
Im Team ist es uns wichtig, dafür zu 
beten und uns dafür einzusetzen. 
Und damit die Frühgebete in die-
sem Jahr stattfinden können, brau-
chen wir ganz konkret noch Jugend-
liche, die dabei mitmachen! Wenn 

du mindestens 14 
Jahre alt bist und 
Lust hast, diese 
besonderen Got-
tesdienste mit uns 
gemeinsam vorzuberei-
ten, dann komm doch zu un-
serem ersten Vorbereitungster-
min am Mittwoch, den 3. Sep-
tember um 18.30 Uhr ins Ge-
meindehaus in Großburgwedel; du 
bist herzlich willkommen! Bis No-
vember haben wir Zeit, die einzel-
nen Frühgottesdienste zu planen.
Und wir können uns gemeinsam 
auf die Frühgebete 2025 freuen 
und auf das gemeinsame Frühstück 
im Anschluss. Wer noch nie da war, 
kann die Chance nutzen, die Früh-
gebete kennenzulernen!
  Elke Seidlitz 

FRÜHGEBETE IN DER FRIEDENSWOCHE
täglich vom 10. - 15. November um 6.15 Uhr 
in der St. Petri - Kirche in Großburgwedel

besonderen Got-
tesdienste mit uns 
gemeinsam vorzuberei-

Laternelaufen 
zu St. Martin 
Am 10. November reitet St. Martin 
wieder von St. Paulus durch die von 
Alten Straße zu St. Petri. Der Start ist 
um 17.30 Uhr vor St. Paulus, beglei-
tet vom Feuerwehrmusikzug Groß-
burgwede, ziehen wir durch den 
Ort und erleben auf dem Labyrinth 
vor der St.-Petri-Kirche, wie Martin 
seinen Mantel mit dem frierenden 
Mann teilt. Im Anschluss lädt die Ki-
ta St. Petri wieder zu Würstchen und 
Kinderpunsch (gegen eine Spende) 
ein. Bitte bringt einen Becher mit. Bild von Jill Wellington auf Pixabay

Krabbeltreff am Mittwoch Vormittag 
in Großburgwedel
Jeden Mittwoch von 10-11.30 Uhr  
treffen sich Babys + Kleinkinder mit
Eltern(-teilen) zum offenen Treff im 
Gemeindehaus. Kommt gerne da-
zu! Eine Anmeldung ist nicht nötig. 

Eine weitere Krabbelgruppe trifft 
sich dienstags von 10-11.30 Uhr. 
Auch da ist noch Platz. 
Kontakt über Pastorin Bodil Reller: 
017644208870

Auch an anderen Wochentagen 
können sich gern Gruppen treffen. 
Dazu bitte Kontakt mit Bodil Reller 
aufnehmen

Krabbeltreff am Mittwoch Vormittag 

Fotos: Privat

Fotos: Privat



Der Sommer neigt sich dem Ende zu – aber bei 
Marcus‘ Family wird’s am 5. September ab 16 Uhr
noch einmal richtig bunt und fröhlich! 
Wir laden alle Familien ganz herzlich ein, gemeinsam 
mit uns das traditionelle Sommerfest unserer Kinder- 
und Familienkirche zu feiern.

Ob Groß oder Klein – für alle ist etwas 
dabei! Treffpunkt: Gemeindehaus der 
Sankt Marcus Gemeinde in Wettmar!

Wir freuen uns auf euch!

Sommerfest 2024, Foto: Verena C. Paulus

und Familienkirche zu feiern.
Ob Groß oder Klein – für alle ist etwas 
dabei! Treffpunkt: Gemeindehaus der 
Sankt Marcus Gemeinde in Wettmar!

Wir freuen uns auf euch!

Ab dem 14. Oktober 2025 startet im Gemeindehaus 
der St. Marcus Kirchengemeinde  Wettmar ein neuer 
Spielkreis für Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren. Jeden 
Dienstag von 9:30 bis 10:30 Uhr sind Eltern und Groß-
eltern mit ihren Kleinsten herzlich eingeladen, gemein-
sam zu singen, zu spielen und die Welt zu entdecken.

Die Treffen finden in einer festen Gruppe bis zu den 
Sommerferien 2026 statt und bieten Raum für Begeg-
nung, Austausch und frühkindliche Förderung in liebe-
voller Atmosphäre. 
Geleitet wird der Spielkreis von Sabrina, dreifache Mama, und Aenne, 
zweifache Mama und Stillberaterin. Beide bringen viel Erfahrung, Einfüh-
lungsvermögen und Freude an der Arbeit mit Kindern und Familien mit.
Ort: Gemeindehaus St. Marcus, Hauptstraße 25, 30938 Wettmar, 
Anmeldung bitte an: spielkreis.wettmar@web.de
Wir freuen uns auf viele kleine und große Entdecker

Neuer Spielkreis in St. Marcus Wettmar 
Gemeinsam wachsen, entdecken und vernetzen
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Mein Name ist Targe Szamocki und 
bin ab dem 1.9.25 für 12 Monate 
der FSJler in St. Marcus. Ich bin 19 
Jahre alt, komme aus Thönse, habe 
gerade mein Abitur in Großburg-
wedel gemacht und möchte nun, 
da ich selbst schon seit Jahren aktiv 
in der Gemeinde bin diesem Ehren-
amt ein ganzes Jahr widmen.

Ich persönlich verbringe meine Zeit 
am liebsten mit meinen Freunden, 
meinen Pflanzen und auf dem Mo-
torrad. Außerdem bin ich großer 
Musikliebhaber und spiele Gitarre 
und produziere digital Musik.
Meine Ziele für die Gemeinde sind 
unter anderem eine Erweiterung 
der Jugendarbeit und der Musik 
in der Gemeinde. Dies möchte ich 
verbinden und eine Konfiband an-
leiten. Da ich zur Zeit ebenso eine 
Ausbildung zum Kirchen D-Musiker 
mache passt das natürlich ideal.
Doch ich bin natürlich auch für sons-
tige diverse Angebote der Gemein-
de zu haben und deswegen ist es 
gut möglich, dass du egal wo du ak-
tiv bist mir begegnen wirst!
Dementsprechend bin ich im-
mer offen für Feedback, Vorschlä-
ge oder auch einfach nur zum trat-
schen. 

Ich freue mich sehr auf mein FSJ 
in der Gemeinde und hoffe wir al-
le werden eine tolle Zeit haben und 
zusammen das Zusammenleben 
bei St. Marcus noch diverser und 
schöner gestalten als es ohnehin 
schon ist!

Liebe Grüße
Targe Szamocki

Neu im FSJ 
in St. Marcus:  
Targe  Szamocki
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AUS DER REGION DIAKONISCHES BERATUNGSZENTRUM BURGWEDEL

Jede*r braucht mal 
Hilfe. Irgendwann.
Montag, 8. Sept. von 8 - 10 Uhr
Frauen für Frauen: Selbstfürsorge 
am Morgen. Und ein neuer Mor-
gen... Wie starte ich gut in den Tag? 
Gemeinsam sammeln wir Ideen 
und bündeln unsere Ressourcen. Ein 
kleiner Spaziergang und eine Krea-
tiveinheit stärken auch zukünftig die 
eigene Morgenroutine.
Anmeldung bis zum 1.9. bei Laura 
Paulin Schmidt, Tel. 05139 997612, 
Mail: dw.burgwedel-langenhagen
@evlka.de

Offene Türen

Das Diakonische Berat-
ungszentrum lädt ein 
Dienstag, 9. Sept. von 15 - 18 Uhr
Entdecken Sie unser Diakonisches 
Beratungszentrum bei einem ge-
mütlichen Nachmittag mit Aktionen 
für Groß und Klein und einer Brat-
wurst vom Grill. Lernen Sie unsere 
vielfältigen Angebote kennen und 
kommen Sie mit uns ins Gespräch.

Diakonie-Dinner 
für Interessierte 
Dienstag, 9. Sept. von 18 - 20 Uhr
Diakonie im Kirchenkreis hat viele 
Gesichter. Der Diakonie- und Seel-
sorge-Ausschuss lädt herzlich zum 
Kennenlernen und gemeinsamen 
Essen ein.
Anmeldung bis zum 4.9. bei Jessica 
Kind unter dw.burgwedel-langen-
hagen@evlka.de oder Tel. 0511 740 
36 13 erbeten.

Ort jeweils: Diakonisches 
Beratungszentrum Burgwedel
Im Mitteldorf 3
30938 Burgwedel
Tel. 05139 997612

Stadtspaziergang des 
Tagestreffs 
„Altes Küsterhaus“ 
Donnerstag, 11. Sept. von 12 - 15 Uhr
Wohnen und Hilfe betreffen uns al-
le – irgendwann. Der Tagestreff ist 
am Tag der Wohnungslosen dort, 
wo Menschen zusammenkommen: 
im Stadtgebiet – mobil und sichtbar. 
Dabei machen wir an verschiede-
nen Stationen Halt. Mit Kaffee, Tee 
und netten Impulsen kommen wir 
miteinander ins Gespräch.
Ort: Stadtzentrum Burgwedel

Abschlussgottesdienst 
„Wohnzimmerkirche“ 
Sonntag, 14. Sept. um 17 Uhr
Die Diakonie Hannover-Land, die 
Pestalozzi-Stiftung und die St. Pe-
tri Gemeinde feiern gemeinsam 
Wohnzimmerkirche. Zu einem Got-
tesdienst mit Musik, Snacks, Beten, 
Fragen & Gesprächen sind Sie herz-
lich eingeladen in die St. Petri Kir-
chengemeinde, Küstergang 2

Neues Angebot für 
geflüchtete Frauen: 

Empowerment für 
den Neuanfang!
Der Migrationsfachdienst des Di-
akonieverband Hannover-Land in 
Burgwedel lädt Frauen zum Früh-
stück ein. Entstehen soll ein wö-
chentliches Angebot mit dem Ziel, 
dass Frauen sich untereinander 
vernetzen, Deutsch sprechen, ih-
re Fähigkeiten und Talente entde-
cken und Lust haben, ihre Zukunft 
auch außerhalb der Familie zu ge-
stalten. Ergänzt wird das Angebot 
mit der Möglichkeit zur Einzelfall-
beratung. Das Frauenangebot ist 
Teil des Kirchenkreises Burgwedel-
Langenhagen und wird gefördert 
durch die Glücksspirale.
Die Frauen erhalten Hilfe beim 
Schreiben von Bewerbungen und 
bei der Jobsuche. Und noch mehr: 
Selbstbewusstsein trainieren, digi-
tale Kompetenzen schulen, Auf-
klärung über Frauenrechte und 
Selbstschutz. Unterstützt wird das 
Angebot durch Freizeitangebote 
und Theaterpädagogik.
Wann? Jeden Mittwoch um 9:30 Uhr
Wo? Im Diakonischen Beratungs-
zentrum, Im Mitteldorf 3, Burgwedel
Start: Mittwoch, 13. August
Alle Frauen sind willkommen. 
Bringt eure Freundinnen mit. 
Gemeinsam frühstücken,
gemeinsam stark sein!

Woche der Diakonie

Anzeige

Frauen für Frauen: 

Winterabend
Wir laden herzlich alle Frauen zu ei-
nem besinnlichen, gemeinsamen 
Abend mit Musik, guten Gedanken 
und Punsch ein. Wir treffen uns 
am 25. Nov. um 17:30 Uhr im Dia-
konischen Beratungszentrum.



Jeder in Fuhrberg kennt Dirk Borne-
mann. Meistens sieht man ihn auf 
seinem Trecker fahren, inzwischen 
meistens mit einem seiner Enkelkin-
der dabei.
Dirk ist nicht nur Landwirt, sondern 
seit vielen Jahren auch Organist der 
Kirchengemeinde. In diesem Jahr 
feiert er sein 50-jähriges Dienstju-
biläum.

Dirk, wie bist du dazu gekom-
men, Orgel zu spielen?
Mit 6 Jahren hat mir mein Paten-
onkel ein Klavier geschenkt und un-
sere Nachbarin hat begonnen, mir 
Klavierunterricht zu geben.
Als ich dann später in der Real-
schule in Mellendorf war, hat der 
damalige Fuhrberger Pastor Min-
dermann meinen Musiklehrer ge-
fragt, ob er jemanden wüsste, der 
musikalisches Verständnis hat und 
Orgelspielen lernen möchte. Und 
mein Musiklehrer hat mich vorge-
schlagen. 
Mit 15 Jahren habe ich dann also Or-
gelunterricht beim damaligen Kan-
tor in Großburgwedel bekommen 
und drei Jahre später die D-Prüfung 
abgelegt. Gleichzeitig habe ich 
in der Zeit meine landwirtschaft-
liche Ausbildung gemacht. Seit-
dem bin ich Landwirt und Organist.

50 Jahre Organist in Fuhrberg: 
Dirk Bornemann im Interview

Hast du dann direkt angefangen, 
in den Fuhrberger Gottesdiens-
ten Orgel zu spielen?
Ja, ich habe mit 18 Jahren nach mei-
ner Orgelprüfung eine Stelle als Or-
ganist bekommen. Und seitdem 
spiele ich fast jeden Sonntag, seit 
50 Jahren ohne Unterbrechung. In 
dieser Zeit habe ich sieben Pastoren
und manchen Wechsel miterlebt.

Aber du bist immer dabeigeblie-
ben. Was ist dir am Orgelspielen 
wichtig?
Mir ist es wichtig, dass die Leute
mitsingen können und dass sie 
sonntags im Gottesdienst zur Ru-
he kommen können. Deshalb ha-
be ich mir meine eigene Art, die 
Orgelstücke zu gestalten, überlegt. 
Mir macht das Orgelspielen immer 
noch Spaß. Ich werde jetzt 68 Jah-
re alt. Solange ich meine Finger be-
wegen kann, will ich weiter Orgel 
spielen.

Vielen Dank, Dirk, für deinen jahr-
zehntelangen Einsatz und Dienst. 
Wir wünschen dir Gottes Segen für 
dein Dienstjubiläum, Gesundheit 
und weiterhin viel Freude an der 
Musik.

Das Interview führte 
Wiebke Schomaker.

Foto: Dirk Bornemann an der Orgel (privat)

Herzliche Einladung 
Am 11. Oktober ’25 

um 18 Uhr 
wird Dirk Bornemann zu 

seinem 50sten Jubiläum auf der 
Orgelbank in einem 

musikalischen Gottesdienst 
in Fuhrberg geehrt. 

Wir freuen uns über alle, 
die mitfeiern wollen.
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MUSIK IN DEN KIRCHEN

Konzert 
für Gitarre 
und Flöte 
mit dem Duo 
Pygmalion
am 26. Oktober um 17.00 Uhr 
in der St. Petri Kirche
Das Duo Pygmalion (Tymofii Dei und Pavlo Paks-
hyn, beide gebürtig aus der Ukraine) konzertiert seit 
2019 in Deutschland. Dank ihrer besonderen musi-
kalischen und klanglichen Übereinstimmung sowie 
ihrer instrumentalen Kunstfertigkeit gelingt es den 
beiden Musikern, das Publikum zu begeistern.

BR SSTETT 
ST. PETRI

Abendmusiken 
mit Brasstett
Das St. Petri-Brasstett lädt zu zwei Blechbläser-
Abendmusiken in die St. Petri Kirche, Großburgwe-
del, ein:
Am 6. September und 15. November 

jeweils um 18.00 Uhr
Klassische und zeitgenössische Blechbläsermusik 
- in kleiner Besetzung - wird zu hören sein.

- Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei, um eine Spende für die musikalische Arbeit in den Kirchengemeinden wird gebeten. -



Und der neue Termin tat dem An-
drang keinen Abbruch: Mehre-
re Hundert Menschen kamen auf 
den „Berg an der Mühle“, um bei 
hochsommerlichen Temperaturen 
in der großen Gerätehalle der Fami-
lie Küster gemeinsam zu singen – 
von Schlager über Rock und Pop bis 
Neue Deutsche Welle.

Schlagerklassiker und 
Gänsehaut-Momente

Pünktlich um 19:30 Uhr eröffnete die 
vierköpfige Band - Holger Haupt (Gi-
tarre), Jonas-Christian Kurtze (Key-
boards), Marcus Szamocki (Bass) 
und Marc Jedamzik (Schlagzeug) - 
mit dem Klassiker „Ein Bett im Korn-
feld“. Die Liedtexte wurden zum 
Mitsingen von Reni Kruckemey-
er-Zettel auf eine große Leinwand 
über der Bühne projiziert.
Schon nach den ersten Liedern wie 
„Ohne Dich“, „1000 und eine Nacht“ 
oder „Die pure Lust am Leben“ war 
das Publikum in Hochform. Dann 
kam Rebecca Sander auf die Büh-
ne – ihr kraftvoller Auftritt mit Nen-
as „Leuchtturm“ wurde zu einem 
der vielen Höhepunkte des Abends.
In der Pause bildeten sich lange 
Schlangen vor der Getränkeausga-
be. „Wir hatten eine kurzfristige Ab-
sage im Thekenteam, dadurch ging 
es etwas zäh voran“, erklärt Hol-
ger Haupt. „Aber unsere Barprofis 
Gordana Haupt und Pamela Schult 
haben gerockt – alle haben am En-
de ein kühles Getränk bekommen.“

Von Westernhagen 
bis Major Tom

Nachdem der Schweiß getrocknet 
und die Kehlen geölt waren, ging 
es mit Marius Müller-Westernhagen 
und Reinhard Mey weiter. Und wie-
der holte die Band Rebecca Sander 
auf die Bühne, diesmal für Nina Ha-

gens „Du hast den Farbfilm verges-
sen“, womit sie den Saal abermals 
begeisterte. Nach „Country Roads“, 
„Wahnsinn“ und „Skandal im Sperr-
bezirk“ startete die Band ein zwan-
zigminütiges Refrain-Medley. 
„Es gibt so viele tolle Songs, von de-
nen man aber nur den Refrain und 
maximal eine Strophe kennt. Die ha-
ben wir dann passend zusammen-
gestellt, und das Feedback war ein-
fach klasse“, freuen sich Holger 
Haupt und Jonas-Christian Kurt-
ze. Und obwohl die zwölf Titel am 
Stück der Band alles abverlangten, 
schafften die Musiker noch drei Zu-
gaben, bevor sie sich unter tosen-
dem Applaus von der Bühne verab-
schiedeten.

Technik wie im Konzertsaal
Großes Lob gab es auch für den 
hervorragenden Sound und die 
professionelle Lichttechnik. Ver-
antwortlich: Christoph Wöhler und 
sein Team von der Wettmarer Firma 
mono2. „Es erfordert schon High 
End-Technik und echte Profis, um ei-
ne Gerätehalle in einen Konzertsaal 
zu verwandeln“, betonen Haupt 
und Kurtze.

Mehr als Musik: Ein Fest für 
die Dörfergemeinschaft

Was das St. Marcus-Herdensingen 
besonders macht, ist nicht nur die 
Musik – sondern das Miteinander. 
Menschen aus Wettmar, Engensen, 
Thönse und der gesamten Umge-
bung kommen zusammen, egal ob 
jung oder alt, alteingesessen oder 
neu zugezogen. „Es ist ein Abend, 
an dem wirklich alle gemeinsam 
singen, feiern und lachen – das tut 
den Dörfern gut“, beschreiben die 
Veranstalter. Das Herdensingen ha-
be sich über die Jahre zu einem fes-
ten Bestandteil im sozialen Leben 
der Gemeinde entwickelt – ganz 
ohne Eintritt und mit viel Herzblut 
aus dem Ehrenamt organisiert.

St. Marcus-Herdensingen: 

Ein voller Erfolg bei Sommerstimmung und Partyhymnen

Foto:s: Christoph Wöhler
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RÜCKBLICK HERDENSINGEN

Wettmar – Das inzwischen legendäre St. Marcus-Herdensingen fand am 21. Juni bei bestem Wetter und 
ausgelassener Stimmung in „Küsters Scheune“ Auf der Horst statt – erstmals vor den Sommerferien. 
„Aufgrund des vollen Veranstaltungskalenders in Burgwedel mussten wir den Termin vorziehen“, erklä-
ren die beiden Organisatoren Jonas-Christian Kurtze und Holger Haupt, die das Event bereits zum sechs-
ten Mal auf die Beine stellten.



18  Gemeindebrief in der Region Burgwedel

GOTTESDIENSTE IN DEN EV. LUTH. GEMEINDEN BURGWEDEL

Samstag, 06.09.2025 – Vorabend 12. So. n. Trinitatis
Großburgwedel 15:00 Uhr Taufgottesdienst Pastorin Reller
Thönse 18:00 Uhr Abendgottesdienst Pastor Blume

Sonntag, 07.09.2025 - 12. So. n. Trinitatis
Fuhrberg 10:00 Uhr Gottesdienst Pastor Blume
Großburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Pastorin Reller
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Dr. Jobst Reller

Samstag, 13.09.2025 – Vorabend 13. So. n. Trinitatis
Fuhrberg 18:00 Uhr Abendgottesdienst Pastor i.R. Plasse

Sonntag, 14.09.2025 - 13. So. n. Trinitatis - Woche der Diakonie -
Großburgwedel	 10:00 Uhr	Jubiläumskonfirmation	 Pastor Blume

17:00 Uhr Wohnzimmerkirche Pastorin Reller, Pastor Jung, Kirchenkreis-
  sozialarbeiterin Schmidt

Kleinburgwedel 11:30 Uhr Andacht Pastorin Reller
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst Pastor i.R. Plasse

Samstag, 20.09.2025 - Vorabend 14. So. n. Trinitatis
Engensen 18:00 Uhr Abendgottesdienst Pastor i.R. Plasse

Sonntag, 21.09.2025 - 14. So. n. Trinitatis
Fuhrberg 10:00 Uhr Stille Kirche Kirchenvorstand
Großburgwedel	 10:00 Uhr	Konfi-Gottesdienst mit Taufen	 Pastorin Reller und Konfi-Band
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst Lektorin i.A. Härtel

Sonntag, 28.09.2025 - 15. So. n. Trinitatis/ Erntedankfest
Großburgwedel 10:00 Uhr Erntedank mit Taufen Pastor Blume 
Fuhrberg 18:00 Uhr Familiengottesdienst zum Pastor Blume

Erntedankfest mit Abendmahl, im Anschluss Kartoffelfeuer
Wettmar 17:00 Uhr GutenAbendGottesdienst Lektorin Tiemeyer

Samstag, 04.10.2025 - Vorabend 16. So. n.Trinitatis
Thönse 18:00 Uhr Abendgottesdienst Lektorin Tiemeyer

Sonntag, 05.10.2025 - 16. So. n. Trinitatis, Erntedankfest
Fuhrberg 11:30 Uhr Espresso Kirchenvorstand
Großburgwedel 10:00 Uhr Literatur-Gottesdienst Pastorin Reller und Team

11:30 Uhr Taufgottesdienst Pastorin Reller
Kleinburgwedel 10:00 Uhr Erntedankgottesdienst Pastor Blume
Oldhorst 18:00 Uhr Gottesdienst Pastorin Reller
Wettmar 10:00 Uhr Erntedankgottesdienst mit Abendmahl Lektorin Tiemeyer, N.N.

Samstag, 11.10.2025 – Vorabend 17. So. n. Trinitatis
Fuhrberg 18:00 Uhr Abendgottesdienst, Jubiläum Dirk Bornemann         Pastor Blume

September

Oktober
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GOTTESDIENSTE IN DEN EV. LUTH. GEMEINDEN BURGWEDEL

Sonntag, 12.10.2025 - 17. So. n. Trinitatis
Großburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst Pastor Blume
Kleinburgwedel 11:30 Uhr Gottesdienst Pastor Blume
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Kruckemeyer-Zettel

11:30 Uhr Taufgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Samstag, 18.10.2025 - Vorabend 18. So. n. Trinitatis
Engensen 18:00 Uhr Abendgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Sonntag, 19.10.2025 - 18. So. n. Trinitatis
Fuhrberg 10:00 Uhr Tiefgang Kirchenvorstand
Großburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst Lektorin Seichter und Band Soundfactory
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Sonntag, 26.10.2025 - 19. So. n. Trinitatis
Fuhrberg	 10:00 Uhr	Gottesdienst Jubiläumskonfirmation	 Pastor Blume
Großburgwedel 10:00 Uhr Familiengottesdienst KibiWo Pastorin Reller, Diakonin Seidlitz
Kleinburgwedel 11:30 Uhr Gottesdienst Lektorin Seichter
Wettmar	 10:00 Uhr	Gottesdienst Jubiläumskonfirmation	 Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Freitag, 31.10.2025 - Reformationstag
Großburgwedel 19:00 Uhr Regionaler Gottesdienst Pastorin Reller und der Johanniter-Orden, 

anschließend gemeinsame Suppe Subkommende Burgwedel

Samstag, 01.11.2025 – Vorabend 20. So. n. Trinitatis
Thönse 18:00 Uhr Abendgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Sonntag, 02.11.2025 - 20. So. n. Trinitatis
Fuhrberg 11:30 Uhr Espresso Kirchenvorstand
Großburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) Pastorin Reller

11:30 Uhr Taufgottesdienst Pastorin Reller
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Samstag, 08.11.2025 – Vorabend Drittletzter So. des Kirchenjahres
Fuhrberg 18:00 Uhr Abendgottesdienst Hubertusmesse Pastor Blume

Sonntag, 09.11.2025 - Drittletzter So. des Kirchenjahres
Großburgwedel	 10:00 Uhr	Begrüßungsgottesdienst Vorkonfis	 Pastor Blume und Konfiteam
Kleinburgwedel 11:30 Uhr Gottesdienst N.N.
Wettmar	 10:00 Uhr	Begrüßungsgottesdienst der Vorkonfis	 Pastorin Kruckemeyer-Zettel und Team

11:30 Uhr Taufgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

10.11. – 15.11. - Frühgebete
Großburgwedel 6:15 Uhr Frühgebete Team

November



GOTTESDIENSTE IN DEN EV. LUTH. GEMEINDEN BURGWEDEL

KINDERBIBELWOCHE in St. Petri 
in den Herbstferien: 21.10.- 24.10. 25, jeweils 9.30-12.00 Uhr
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Sonntag, 16.11.2025 - Vorletzter So. des Kirchenjahres - Volkstrauertag
Fuhrberg 10:00 Uhr Gottesdienst Lektorin Seichter
Großburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst Pastorin Reller 
Kleinburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst Pastor Blume
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Mittwoch, 19.11.2025 - Buß- und Bettag
Wettmar 19:00 Uhr Regionaler Salbungsgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Sonntag, 23.11.2025 - Ewigkeitssonntag
Fuhrberg 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Blume
Großburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst Pastorin Reller

14:00 Uhr auf dem Friedhof Pastorin Reller
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Sonntag, 30.11.2025 - 1. Advent
Fuhrberg 10:00 Uhr Adventsfrühstück und Stille Kirche Kirchenvorstand
Großburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Pastor Blume
Wettmar 17:00 Uhr GutenAbendGottesdienst Lektorin Tiemeyer

Taufgottesdienste finden nur statt, wenn Anmeldungen vorliegen.

Anzeige

   Kinderkirche
Wettmar Marcus‘ Family  im Gemeindehaus 

5.9. (Sommerfest), 3.10. und 7.11.2025 von 16.00 - 18.00 Uhr

Großburgwedel Kinderkirche im Gemeindehaus
6.9., 4.10. und 8.11.2025 von 10.30 -12.00 Uhr 
Eingeladen sind alle Kinder von 4-10 Jahren.
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Jesus Christus spricht: Ich habe dich bei deinem Namen gerufen und du bist mein
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Jesus Christus spricht: 
Das Reich Gottes 
ist mitten unter euch.

LUKAS 17,21
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FREUD UND LEID IN DEN EV. LUTH. GEMEINDEN BURGWEDEL Stand: 25.07.2025

Jesus Christus spricht: Ich bin bei dir alle Tage

All eure Dinge lasst in der Liebe geschehen
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HIMMLISCH:
JEDE TRÄNE ABGEWISCHT.

BLEIBEN IN EINER LIEBE, DIE BLEIBT.
TINA WILMS



AUS DER ST. PETRI GEMEINDE
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Anzeige

Am 14. Juni 2025 verstarb

H i l d e g a rd  S e e ge r 
            geb.  Schülke 

Als Kirchenvorsteherin und Mitglied des Gemein-
debeirates der St. Petri-Kirchengemeinde sowie als 
Küsterin im Haus der Kirche, Kleinburgwedel, hat 

Hildegard Seeger das Gemeindeleben 
maßgeblich geprägt. Sie war Gründungsmitglied 
und langjährige Vorsitzende des Fördervereins für 
das Haus der Kirche, ehemals Kirchbauverein und 

für viele die „gute Seele“ im Haus der Kirche. 

Als Mitglied im Besuchsdienst und Leiterin des Se-
niorenkreises hat sie vielen Menschen Freude be-
reitet. Es gab kaum einen Gottesdienst in Klein-

burgwedel, den sie nicht mitgefeiert hätte. 
Der Handarbeitskreis lag ihr genauso am Herzen 

wie der Kreis „Frauen in der Ökumene“. 
Mit Hildegard Seeger verbinden sich in 

unserer Gemeinde unvergessliche Erlebnisse, 
für die wir dankbar sind. Sie wird uns sehr fehlen!

Am 25. Juni 2025 verstarb

D r.  De t l ev  K ü t t l e r
Als langjähriges Mitglied des Kirchenvorstands 

und des Gemeindebeirates hat Dr. Detlev Küttler 
Verantwortung für die St. Petri-Kirchengemeinde 
getragen und das Gemeindeleben segensreich 
mitgestaltet. Die Einführung des Gemeindebrie-
fes und die Anfertigung eines Vortragekreuzes 
für die Friedhofskapelle waren zwei Projekte, 

die ihm selbst besonders wichtig waren.  

Als Mitbegründer des Gesprächskreises, als 
treuen Gottesdienstteilnehmer und als positiv 
kritische Stimme ihn der Gemeinde werden 

wir ihn vermissen.  

Wir danken ihm für die Energie, die Phantasie 
und die Tatkraft, mit der er sich in unsere 

Gemeinde eingebracht hat! 
Wir werden sein Andenken bewahren!



Am 27. Mai 2025 verstarb

G ü n t e r  O ve r b e ck
Seit 2018 war Günter Overbeck Mitglied im 
Gemeindebeirat. Außerdem sang er in der 

Kantorei und war im Team der Turmuhrgilde.
 Wir danken ihm für seinen vielfältigen 

Einsatz mit dem er sich in unsere 
Gemeinde eingebracht hat. 

In Dankbarkeit werden wir 
sein Andenken bewahren!





Seit inzwischen 50 Jahren besuchen 
Ehrenamtliche aus unserer Kirchen-
gemeinde Senioren und Seniorin-
nen der älteren Jahrgänge in Groß- 
und Kleinburgwedel an ihren Ge-
burtstagen, um persönlich einen 
schriftlichen Gruß des zuständigen 
Pastors oder der Pastorin zu über-
bringen. 1975 gründete der dama-
lige Superintendent Franck zusam-
men mit seiner Frau den Besuchs-
dienstkreis mit 80 ehrenamtlichen 
Besucherinnen und Besuchern. Be-
sucht wurden die Kirchenmitglieder 
ab ihrem 75. Geburtstag.
Inzwischen leben viel mehr Senio-
ren und Seniorinnen in Groß- und 
Kleinburgwedel als vor 50 Jahren 

und es gibt wesentlich weniger 
Ehrenamtliche, die diese Besuche 
übernehmen. Das hat dazu geführt, 
dass wir inzwischen die Altersgren-
ze für die Geburtstagsbesuche auf 
den 80. Geburtstag angehoben ha-
ben. Trotzdem können noch nicht 
alle Senioren und Seniorinnen, die 
diesen Geburtstag feiern, persön-
lich besucht werden. Diese haben 
dann nur einen schriftlichen Gruß 
von ihrem Pastor oder ihrer Pasto-
rin im Briefkasten. Wir fänden es 
schön, wenn wieder mehr Senio-
rinnen und Senioren an ihrem Ge-
burtstag persönlich besucht wer-
den könnten. Deshalb freuen wir 
uns sehr, wenn sich weitere Ehren-

amtliche  finden, die solche Besuche 
übernehmen möchten. 
Bei Interesse bitte melden bei Rose-
marie Visel, Tel.: 05139-7913 / Email: 
Rosemarie@Visel.de

St. Petri Podcast 
- die ersten Folgen 
sind online!
Die St. Petri Gemeinde hat nun ei-
nen eigenen Podcast. Lina Traut-
mann und Alex Veth unterhalten 
sich darin mit Haupt- und Ehren-
amtlichen über deren Arbeit und 
ihr Engagement in der Gemeinde. 
Was gehört alles zum Aufgaben-
bereich einer Pastorin oder eines 
Pastors? Wie kommt man in den 
Kirchenvorstand und was hat man 
dort alles mitzuentscheiden? 
Wie ist es, als jugendliche Person 
in der Gemeinde heranzuwach-
sen und sich mit und für andere 
Jugendliche zu engagieren? 
Der Blick ins Innenleben unserer 
Gemeinde ist jetzt auf spotify zu 
finden! Suchen Sie dafür einfach 
nach „St. Petri Podcast“ oder tip-
pen Sie folgenden Link ein: https://
open.spotify.com/show/2NGZ8O
RFwESsk5ffLEG35e
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50 Jahre Senioren-Besuchsdienst

The Chosen (deutsch: Die Auser-
wählten) ist eine US-amerikanische
Fernsehserie, die auf dem Leben 
von Jesus von Nazareth basiert. 
Die Serie zeigt Jesus durch die Au-
gen derer, die ihm begegnet sind. 
Sie versucht so zu erklären, warum
Menschen ihr bisheriges Leben hinter
sich ließen, um ihm nachzufolgen. 
Gemeinsam werden Ausschnitte 
aus dem Film gezeigt und mit dem 
biblischen Zeugnis verglichen. 

Freitag, 12.9.25, 19.00 Uhr: 
Jesus als Freund der Außenseiter
Freitag, 10.10.25, 19.00 Uhr 
Jesus als Wundertäter
Freitag, 7.11.25, 19.00 Uhr 
Jesus als Prediger und Erzähler

Bitte melden Sie sich zu diesen 
Abenden bei Pastorin Bodil Reller an:
Bodil.Reller@evlka.de, 
Tel. 0513927356

Foto: Copyright by The Chosen, inc.

Foto: Schwerdle

The Chosen – Bibelabende in St. Petri 
mit gemeinsamen Abendessen

AUS DER ST. PETRI GEMEINDE
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Gemeindeausflug nach 
Ratzeburg am Samstag, 
den 11. Oktober
Wir laden herzlich ein, die Para-
mentenwerkstatt in Ratzeburg, den 
Dom und das kleine Städtchen mit-
ten im Ratzeburger See gemeinsam 
zu besuchen. 
Am Samstag, den 11.10.25 um 
9.00 Uhr Abfahrt im Reisebus (Alter 
Markt) Es finden 2 Führungen pa-
rallel im Dom und in der Paramen-
tenwerkstatt mit jeweils 18-22 Per-
sonen statt. 
12.30 Uhr Führungen I
13.45/14.00 Pause und Gelegenheit 
für ein gemeinsames Mittagessen 
im Café Köbke (Essen und Geträn-
ke müssen selbst bezahlt werden)
15.30 Uhr Führungen II (Die beiden 
Gruppen tauschen den Ort)
17.00 Uhr Abfahrt, 
Rückkehr gegen 20.00 Uhr
Kosten: 45,-€ /Person 

Anmeldung im Gemeindebüro un-
ter der Telefonnummer 6011. Bit-
te geben Sie Ihren Namen, Telefon-
nummer und Email-Adresse an und 
teilen Sie uns mit, ob Sie am Essen 
teilnehmen möchten und ob Sie ve-
getarisch oder vegan essen wollen. 
Die Anmeldung kann auch über die 
Homepage erfolgen: 
www.st-petri-burgwedel.de
Bitte überweisen Sie die Teil-
nahmegebühr an IBAN: 
DE85520604100000006041
Verwendungszweck: 1100115-
FRZ1133-00051 (IHR NAME)

Paramente sind sichtbare Farbtup-
fer in der Kirchenausstattung. Sie 
bereiten den Tisch für den Gottes-
dienst (lat. parare – bereiten; mensa 
– der Tisch). Die liturgischen Textili-
en erzählen vom Glauben und ha-
ben großen Einfluss auf die Atmo-
sphäre im Kirchraum. Die violetten 
Antependien, die in der Advents- 
und Passionszeit hängen, und die 
grünen, die uns durch den Sommer 
begleiten, sollen ausgetauscht wer-
den, weil die alten durch die Sonne 
stark ausgeblichen sind. Bei einem 
kleinen Workshop im Juni 2025 hat 
sich der Kirchenvorstand entschie-
den mit der Paramentenwerkstatt 
in Ratzeburg zusammenzuarbei-
ten. (https://www.ratzeburger-pa-
ramenten-werkstatt.de/) 
Dafür wurde u.a. das freiwillige 
Kirchgeld 2024 gesammelt.  

Neue Antependien 
für die St.-Petri-Kirche
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Auch über den 
QR-Code 
gelangen Sie zum 
Anmeldeformular:

St. Petri sucht 
Fahrradkurier!
Sind Sie gern mit dem Fahrrad unter-
wegs? Mögen Sie in einem Team aus 
5-6 Personen Post in Großburgwe-
del austeilen? Dann melden Sie sich
gern im Gemeindebüro: Tel. 6011.

AUS DER ST. PETRI GEMEINDE
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32 Vorschulkinder verlassen in die-
sem Jahr die Kita in Richtung Schule.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
fand dann die Übernachtung mit 
Zelten im Garten, Grillen zum 
Abendbrot, Gang zur Eisdiele und 
zum Spielplatz statt.
Zu späterer Stunde gab es am La-
gerfeuer dann noch leckeres Stock-
brot und Marshmellows.

Der Stiftungslaufnach-
mittag, am Freitag, den 
20. Juni, war eine rund-
um schöne Veranstal-
tung. Auf dem Laby-

rinth mit nettem Beisammensein 
von Jung und Alt, Kuchen- und Grill-
buffet und Livemusik vom Brasstett, 
Top40plus, Sound Factory und dem 
Kita-Chor. 

Die 104 Laufenden sind in den 
3 Stunden insgesamt 1416 km 
gelaufen und haben zusam-
men 16.128,95€ erlaufen! 

Danke an alle, die vorbereitet, orga-
nisiert, unterstützt und gesponsert 
haben, die gelaufen sind und für 
gute Stimmung gesorgt haben!

Lina Trautmann, FSJ-lerin und 
Mitglied des Stiftungslaufteams. 

Abschiedsgottesdienst auf dem Außengelände 
der Ev. Kita St.Petri am 27. Juni

Nach dem aufregenden Tag haben 
es dann auch die längsten Wach-
bleiber um 01.00 Uhr geschafft ins 
Bett zu gehen.
Dafür gab es dann beim Rauschmiss 
auch die verdiente Urkunde. Mit ei-
nem lachenden und weinenden 
Auge haben wir die Vorschulis ent-
lassen und freuen uns nun auf die 
’Neuen‘.

Ab August begrüßen wir dann über 
das Jahr verteilt die neuen Familien 
und freuen uns auf neue Herausfor-
derungen.
Eingeläutet wird das Jahr 2024/2025 
vom Treffen der nächsten Vorschu-
lis 2026 und dem Grill- und Begeg-
nungsfest für alle Familien.

Herzliche Grüße
Christiane Rasche

6. St. Petri Stiftungslauf: Ein voller Erfolg!

Ein großes Dankeschön sagen auch
wir vom Kuratorium der Stiftung. 
Was für ein Erfolg! Danke an die 
sportlich Aktiven, an alle, die ge-
sponsert haben, die das Programm 
bereichert haben, alle die mitge-
dacht und mitangepackt haben, am 
Computer, im Vorfeld und Nachhin-
ein. Es war ein lebendiger und fröhli-
cher Nachmittag rund um die Kirche!
                                      Bodil Reller 

für das Stiftungskuratorium

Fotos: Privat

Foto: Privat
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Er soll wieder stattfinden. Alle Be-
teiligten aus dem vergangenen Jahr 
haben zurückgemeldet: „Wir sind 
auch dieses Jahr gerne wieder da-
bei!“ Am 2. Adventswochenende, 
Samstag, dem 6.12.25 von 15-21 
Uhr und Sonntag, dem 7.12.25 von 
12-18 Uhr öffnet der Weihnachts-
markt seine Tore. Durch eine groß-
zügige Spende der Avacon ist dann 
auch eine zuverlässige Stromversor-

Am Schulgarten 3
30938 Burgwedel-Thönse
Telefon 05139 3088

Telefax 05139 3920
info@delventhal-tiefbau

www.delventhal-tiefbau.de

Anzeigen

Tag des offenen Denkmals 
am 14. September:

Bis zu den Glocken!
Am 14.9.2025 beteiligt sich St. 
Petri mit Mitgliedern der Turm-
uhrgilde und der Kirchenführe-
rinnen wieder am Tag des offe-
nen Denkmals. Wer Interesse hat, 
den Kirchturm von St. Petri bis 
zu den Glocken zu erklimmen, 
kann sich dazu anmelden un-
ter 017644208870, die Teilneh-
merzahl in begrenzt. Es werden 
2 Turmführungen angeboten:
um 11:30 und 15:30.
Treffpunkt ist zwischen Kirche 
und Gemeindehaus.

Eine, etwa einstündige, Kirchen-
führung gibt es um 12.30 Uhr. 
Dort werden die Deckenmalerei-
en, die Geschichte der Kirche und 
der alte Kirchhof mit dem von Al-
ten-Denkmal vorgestellt. Hier ist 
keine Anmeldung erforderlich. 
Treffpunkt ist am Haupteingang. 

Simon von Kyrene, Wandmalerei in der St. Petri Kirche
Foto: Privat

gung gesichert. In der Kirche soll es 
ein vielseitiges Programm geben, 
im Gemeindesaal soll neben klei-
nen Ständen wieder eine Kaffee- 
und Kuchentafel sein, und im Kin-
der- und Jugendraum soll es ein 
kleines Bastelangebot für Kinder ge-
ben. Am Sonntag feiern wir einen 
ökumenischen Familiengottesdienst 
um 11.00 Uhr. 

Wenn Sie den Weihnachtsmarkt finanziell unter-
stützen wollen, freuen wir uns über eine Spende:
Kirchenkreisamt Burgdorfer Land, Evangelische Bank
IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41
BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: 1133-13312 Weihnachtsmarkt GBW

Weihnachtsmarkt 2025 rund um St. Petri



KATHOLISCHE PFARRGEMEINDE IN BURGWEDEL UND ISERNHAGEN

ST. PAULUS

TERMINE - MIT UND OHNE LAUTSTÄRKE - IN ST. PAULUS
Immer dienstags um 18.00h: Hl. Messe mit anschließendem Rosenkranzgebet
14.09. um 12 Uhr:  Gemeindeausfl ug „Orgel-Tour“
20.09. um 17.00 Uhr:  Welcome-Fest für alle Neuzugezogenen und Interessierten an unserer Gemeinde
21.09. um 11.00 Uhr:  Familiengottesdienst, anschl. „das besondere Sonntagsessen“
02.10. um 15.00 Uhr:  Hl. Messe mit anschl. Zwiebelkuchen-Essen
05.10. um 11.00 Uhr:  Hl. Messe zu Erntedank

Alle Gottesdienste und Veranstaltungen, sowie Kontaktdaten und aktuelle Informationen von St. Paulus fi nden Sie immer 
auf unserer Homepage: www.st-paulus-burgwedel.de     
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Im katholischen Verständnis sind 
Heilige Menschen, die in besonde-
rer Weise aus dem Glauben gelebt 
haben – und deren Leben ein Zeug-
nis für Christus ist. Sie haben sich in 
ihrem Alltag immer mehr von Gott 
rufen lassen, mit ihren Schwächen 
gerungen, oft großen Mut, Treue 
und Nächstenliebe gezeigt – und 
dabei Gottes Barmherzigkeit und 
Liebe weitergegeben.

Oft wird die katholische Praxis – 
durchaus auch in den eigenen Rei-
hen – missverstanden: Heilige wer-
den nicht angebetet – das ist al-
lein Gott vorbehalten. Sie werden 
verehrt, ähnlich wie man eine gro-
ße Persönlichkeit ehrt. Viele Katho-
liken, aber auch Orthodoxe bitten 
Heilige auch um ihre Fürsprache – 
so wie man einen Freund oder ei-
ne Freundin bittet, für einen zu be-
ten. In dieser Praxis lebt der Glaube 
an die bleibende Gemeinschaft der 
Glaubenden – über den Tod hinaus.
In der Reformation wurde die Hei-
ligenverehrung stark kritisiert, weil 
sie sich teilweise verselbstständigt 

hatte. Doch auch Martin Luther hat-
te Respekt vor den Glaubenszeu-
gen der frühen Kirche. Besonders 
Maria, die Mutter Jesu, wurde von 
ihm verehrt.

Was uns verbindet, ist die Sehnsucht 
nach einem glaubwürdigen Christ-
sein – mitten im Alltag. Heilige zei-
gen, dass das möglich ist. Franz von 
Assisi etwa lebte Armut und ver-
söhnte sich mit der Schöpfung – 
heute ein ökumenisch geschätz-
tes Vorbild. Mutter Teresa ist vielen 
durch ihre aufopfernde Nächsten-
liebe ein Begriff. Und auch „moder-
ne Heilige“ – wie Dietrich Bonhoef-
fer, Martin Luther King oder Óscar 
Romero, die für Gerechtigkeit und 
Treue ihr Leben ließen – sprechen 
Menschen weit über Konfessions-
grenzen hinweg an.
Heilige gibt es auch unter uns. Denn: 
Heiligkeit ist kein Sonderweg für ei-
nige wenige, sondern eigentlich der 
ganz normale Weg von Christin-
nen und Christen. Der Apostel Pau-
lus nennt schon die ersten Christin-
nen und Christen „Heilige“ – nicht, 

Die Heiligen 
– Freunde Gottes und Vorbilder im Glauben 
Ein katholischer Blick mit ökumenischer Weite

weil sie vollkommen waren, son-
dern weil sie zu Gottes Volk gehör-
ten. Heiligkeit ist also kein exklusiver 
Titel, sondern Ausdruck einer Bezie-
hung: Wer sich von Gottes Liebe be-
rühren lässt und danach lebt, ist auf 
dem Weg zur Heiligkeit.
Vielleicht kennen wir sie auch in un-
seren Gemeinden: die stille Frau, die 
Kranke besucht. Den alten Mann, 
der seit Jahren treu für andere betet. 
Das Paar, das trotz mancher Krisen 
gemeinsam glaubt. Auch sie zeigen: 
Gott wirkt in Menschen – ganz kon-
kret, ganz nah.

Heilige müssen nicht trennen. Sie 
können uns verbinden – als ge-
meinsame Zeugen des Glaubens, 
als Vorbilder in schwierigen Zeiten, 
als Ermutigung zur Nächstenliebe. 
Vielleicht ist das der eigentliche öku-
menische Kern der Heiligen: Sie zei-
gen uns, wie vielfältig und leben-
dig Gottes Liebe Gestalt annehmen 
kann – auch heute. Auch bei uns.

Diakon Sven Stieger
Bild: Vier Zeugen der Hoffnung: Dietrich Bonhoeffer, 
Óscar Romero, Martin Luther King und Franz von Assisi.
Copyright: KI-generiertes Bild mit DALL·E, erstellt 
über ChatGPT

„Heilig sein – das ist doch was für Superfromme!“, denkt 
vielleicht mancher. Oder: „Heilige, das ist doch ein typisch 
katholisches Thema.“ Beides ist nicht ganz falsch – aber 
auch nicht ganz richtig. Denn wer genauer hinschaut, ent-
deckt: Heilige sind keine perfekten Menschen, sondern 
Glaubensgeschwister, die uns auf ihre Weise zeigen, wie 
Nachfolge Jesu Christi gelingen kann. Und das kann auch 
ökumenisch inspirierend sein.
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Die Einladungen zur Jubiläums-
konfirmation sind verschickt, die 
Tische für das gemeinsame Mit-
tagessen im Anschluss an den 
Gottesdienst sind reserviert, die 
Vorbereitung zur Jubiläumskonfir-
mation am 26. Oktober in St. Mar-
cus laufen an.
Wir treffen uns mit allen Jubilarin-
nen und Jubilaren um 9:30 Uhr am 
Gemeindehaus. Von dort aus wer-
den wir, wie vor 50, 60, 65 oder 70 
Jahren zur Kirche gehen und unter 
den festlichen Klängen der Orgel 
in unsere schöne St. Marcus Kir-
che einziehen. Nach dem Gottes-
dienst machen wir Fotos und fah-
ren dann zum gemeinsamen Mit-
tagessen in Ramlingen.
„Moment – ich habe dieses Jahr 
doch auch mein Konfirmationsjubi-
läum. Warum habe ich keine Einla-

dung bekommen?“, fragt sich jetzt 
vielleicht der eine oder die andere.
Das kann ganz unterschiedli-
che Gründe haben. Bitte einfach 
mit dem Gemeindebüro Kontakt
aufnehmen, Tel.: 05139/1412 oder 
KG.Wettmar@evlka.de (per mail) 
und sich anmelden, damit wir Ur-
kunden und Namensschilder er-
stellen und auf Wunsch auch Mit-
tagessen vorbestellen können. 
Im Zuge des Datenschutzes und 
durch Umzüge, Namensänderun-
gen nach Hochzeiten, etc. haben 
wir nur noch einen Bruchteil der 
Adressen aller Jubilarinnen und Ju-
bilare. Es hilft uns, wenn die Einla-
dung via Mundpropaganda weit 
gestreut wird.
Auch JubelKonfis, die in anderen 
Kirchengemeinden konfirmiert 
wurden, sind herzlich willkommen.

Ewigkeitssonntag
Am 23. November ist Ewigkeits-
sonntag und Totensonntag. Wir er-
innern uns an Menschen, die bereits 
zu Gott zurückgekehrt sind. Im Got-
tesdienst nennen wir die Name der 
Verstorbenen des zu Ende gehen-
den Kirchenjahres und zünden für 
jede und jeden von ihnen noch ein-
mal eine Kerze an.
Wer seit dem letzten Ewigkeits-
sonntag von jemandem Abschied 
nehmen musste, der bzw. die nicht 
aus St. Marcus kam, aber trotz-
dem in diesem Gottesdienst na-
mentlich erwähnt werden soll, mel-
de sich bitte bis 13. November im 
Gemeindebüro (05139/1412 oder 
KG.Wettmar@evlka.de). Wie in je-
dem Jahr besteht auch im Gottes-
dienst noch die Möglichkeit, weite-
re Namen zu nennen.

Am letzten Sonntag im Monat heißt 
es um 17:00 Uhr in St. Marcus: 
GutenAbendGottesdienst. 
Diesen Gottesdienst nutzen wir, um 
neben unseren traditionellen Got-
tesdiensten und zusätzlich zu un-
seren besonderen Gottesdiens-
ten einmal im Monat einen Gottes-
dienst in offener Form anzubieten, 
daher wird er von manchen auch 
liebevoll „Spielwiese“ genannt. Die 
Form kann ganz unterschiedlich 
sein: Kreuzweg der Jugend, Tag 
der Posaunenchöre, Schlagergot-
tesdienst, Krimigottesdienst, Litera-
rischer Gottesdienst, Mitmachgot-
tesdienst.
Die nächsten Guten Abendgot-
tesdienste sind am 28. Septem-
ber und am 30. November. Der 
GAG im September hat die Über-
schrift: ‚Zwischen Torte und Tat-
ort‘. Den Gottesdienst am 1. Advent 
wird u.a. Vocal Couch musikalisch 
begleiten. Lassen Sie sich überra-
schen.

Zeig, was du liebst – 
KonfiZeit in St. Marcus
Am 08.11.2025 starten wir mit allen 
Jugendlichen, die dieses Jahr in die 
7. Klasse kommen, in die KonfiZeit 
2025-2027. Dieser Vorkonfitag fin-
det im Gemeindehaus in Wettmar, 
Hauptstraße 25 statt. 
Einen Tag später, am 09.11.2025 
folgt der Begrüßungsgottesdienst 
mit den neuen Konfis, deren Famili-
en, Freundinnen und Freunden und 
der ganzen Gemeinde. 

InfoAbend ist am 9. Oktober um 
19:00 Uhr im Gemeindehaus.
Infos und das Anmeldematerial
auch über das Gemeindebüro in
Wettmar (KG.Wettmar@evlka.de,
05139/1454) oder auf unserer 
Homepage www.kirchengemein-
de-wettmar.de

Neu in diesem Jahr ist, dass wir die 
Kirche nach dem Gottesdienst bis 
16:00 Uhr geöffnet haben. Es wird 
Zeit und Raum für Gespräche, für 
leise Musik, für Gebete und auch 
Stille geben. Details folgen im Lau-
fe des Novembers.

Bild von Albrecht Fietz auf Pixabay

26. Oktober
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Himmelfahrt 
und Pfingsten

Gottesdienst 
zum Schützenfest in Wettmar
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Im Frühsommer zieht es uns an Him-
melfahrt und Pfingsten mit unseren 
Gottesdiensten nach draußen. Und 
so haben wir uns auch dieses Jahr 
an Himmelfahrt vor unserer schö-
nen Kapelle in Engensen getroffen. 
Pfingstsonntag waren wir in Thön-
se und mit uns der Sturm, von dem 
die Pfingstgeschichte erzählt. Der 
war dieses Jahr so stürmisch, dass 
wir lieber in die Kapelle gegangen 
sind. Eine, wie sich im Laufe des 
Gottesdienstes herausstellte, wei-
se Entscheidung. Der der Wind war 
so stark, dass es sogar das Festzelt 
des Heimatvereins an der Mühle 
weggeweht hat, in dem wir eigent-
lich am Montag Gottesdienst feiern 
wollten. Und so waren wir dann am 
Montag wieder unter freiem Him-
mel und haben den Blick auf unse-
re tolle Mühle genossen und  einen 
fröhlichen Mühlentag gefeiert.

Gemeinsam feiern: am Mittwoch, 19.11. im Gemeindehaus

Alle Geburtstagskinder der Monate August, September, Oktober und November sind herzlich (allein 
oder mit Begleitpersonen) zum Geburtstagskaffeetrinken am 19.11. von 15:00 bis 17:00 Uhr ins Ge-
meindehaus eingeladen. Auch wer nicht Geburtstag hatte und Lust auf einen kurzweiligen Nachmit-
tag mit Kaffee, Tee und Kuchen hat, ist herzlich willkommen. 

Für unsere Planungen ist eine Anmeldung bis zum 17.11. im Gemeindebüro (05139/1412) hilfreich. 
Eine spontane Teilnahme ist natürlich auch möglich.

Alle Geburtstagskinder der Monate August, September, Oktober und November sind herzlich (allein 
oder mit Begleitpersonen) zum Geburtstagskaffeetrinken am 19.11. von 15:00 bis 17:00 Uhr ins Ge-

Einladung zum 
Geburtstagskaffeetrinken

Was mich trägt ...
... mit vielen gelben Quietscheent-
chen sind wir beim diesjährigen 
Mitarbeitendenfest dieser Frage 
nachgegangen. Eine wirklich span-
nende Frage: Mein Glaube, meine 
Familie, Freundinnen und Freunde, 
Gott. Bei Hamburgern und leckeren 
Salaten haben wir uns viel Zeit für 
Gespräche über Gott oder die Welt 
genommen. 

Eine schöne Tradition des Wettma-
rer Schützenvereines ‚Gut Ziel‘ ist 
es, vor dem Ausmarsch am Sonn-
tag, einen Gottesdienst im Festzelt 
zu feiern. Der Bläserkreis St. Marcus 
stimmte musikalisch auf den Ab-
schlusstag ein: Vom Shanty bis zum 
Irischen Reisesegen wurden die Lie-
der kräftig mitgesungen.

Fotos: Karl-Heinz Piepenbrink

war dieses Jahr so stürmisch, dass 
wir lieber in die Kapelle gegangen 
sind. Eine, wie sich im Laufe des 
Gottesdienstes herausstellte, wei- Was mich trägt ...

Mitarbeitendenfest:
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Wir waren sehr überrascht über die 
vielen Anmeldungen und Teilneh-
menden aus allen Altersgruppen 
zu unserem ‚Wundertüten‘ - Nach-
mittag am 5. Juli.
Besonders gefreut hat es uns, dass 
auch jüngere Frauen unserer Ein-
ladung gefolgt waren, was wir als 
große Bereicherung empfanden.

Regelmäßige Veranstaltungen
 in unserer Gemeinde

Besuchsdienst 4. Montag im 
Monat 18.00 Uhr, Kontakt: Pastorin 
Kruckemeyer-Zettel, Tel.: 1454
Bibelgesprächskreis Dienstag 
16.30 Uhr im Saal des Gemeinde-
hauses, Kontakt: Gisela Lührs, 
Tel.: 970794
Bläserkreis Dienstag 19.00 Uhr
Kontakt: Peter Dietterle, 
Tel.: 0152 339 229 51
ElternKindTreff Dienstag, 
9:30-10:30 Uhr, Kontakt: Gemein-
debüro, Tel.: 1412
Frauenhilfe 1. Mittwoch im 
Monat 15.00 Uhr, Kontakt: Pastorin 
Kruckemeyer-Zettel, Tel.: 1454
GutenAbendGottesdienstTeam
Kontakt: Pastorin Kruckemeyer-
Zettel, Tel.: 1454
Jugendgruppen Montags im 
Wechsel, 18.00 Uhr 
Jugendgruppe für Mädchen 
‚Wilde Weintrauben‘, Freitag 14tä-
gig, 17.00 Uhr, Kontakt: Kathrin 
Olthoff, Tel.: 0175 2405004 
Kirchenchor Mittwoch  
19.30 - 21.00 Uhr, Kontakt: Andrea 
Matern, Tel.: 409823
Klön und Spielkreis  Donnerstag 
18.30 Uhr,, Kontakt: Gertrud Ruoff, 
Tel.: 981691  
St. Marcus kreativ, Mittwoch 
15.00 - 17.00 Uhr, Kontakt: Pastorin 
Kruckemeyer-Zettel, Tel.: 1454
Marcus‘ Family 1. Freitag im Mo-
nat 16.00 Uhr (Nicht in den Ferien)
Kontakt: über Gemeindebüro, Tel.: 
1412

Anzeige

Und hier geht es zum
Marcus‘ Family Newsletter

AUS DER ST. MARCUS GEMEINDE

„ Wir für uns“

Herzliche Einladung an alle Frauen, ob jung oder alt oder dazwischen, 
zu unserem nächsten Treffen 

am 19. September 2025 um 19.00h
im Gemeindehaus von St. Marcus in Wettmar 

zu einem herbstlichen Thema. 
Gerlinde Kretzmer und Andrea Dirks
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LUDWIG-HARMS FUHRBERG

Herzliche Einladung 
zu den Begegnungsnachmitta-
gen im Fuhrberger Gemein-
dehaus

26. September  +  5. Dezem-
ber, freitags von 16-18 Uhr
Wer möchte, kann gerne einen 
Kuchen mitbringen.
Mia-Marie Jöhrens-Lazar 
(Ortsbürgermeisterin)

REGELMÄSSIGE 
VERANSTALTUNGEN 

IN UNSERER GEMEINDE 

Männergesangsverein:
Montags 20 Uhr, Claus Witte

Chor EnCanto: 
Dienstags 19:30 Uhr, Nicole Skade

Seniorenkreis: 
jeden 1., 2. und 3. Dienstag im 
Monat, 14:30 bis 16:30 Uhr, 
Sieglinde Sulfrian mit dem Ortsrat

Krabbelgruppe: 
Mittwochs 9:30 Uhr

Kinderchor: 
Mittwochs 14:45 bis 15:30 Uhr, 
Jan Behnken

Tafel: 
Donnerstags, Sieglinde Sulfrian

Bücherei: 
Montags 15 bis 17 Uhr und 
Donnerstags 17 bis 19 Uhr, 
Petra Hoppmann

Am 26. Juni 2025 verstarb

Fr iedhelm Sulfr ian
Für viele war Friedhelm Sulfrian der erste Ansprechpartner und Reprä-
sentant der Ludwig Harms-Kirchengemeinde Fuhrberg. Viele Jahre war 
er Kirchenvorsteher und Kirchenvorstandsvorsitzender. In Zeiten pfarr-
amtlicher Veränderungen stand er für Beständigkeit und hat mit viel 

Leidenschaft die Geschicke der Kirchengemeinde gelenkt.

Friedhelm Sulfrian hat unzählige Gottesdienste mitgefeiert und mitge-
staltet, den jährlichen Weihnachtsmarkt verantwortet und zudem über 
die Gemeindegrenzen hinweg die Fuhrberger Kirchengemeinde in der 
Kirchenkreissynode und in Ausschüssen des Kirchenkreises vertreten.
Mit viel Sachverstand und Leidenschaft für seinen Glauben hat er das 
Leben unserer Gemeinde verantwortungsvoll geprägt. Für sein großes 

Engagement gilt ihm unser Respekt und Dank! 
Als Ehrenvorsitzender des Kirchenvorstands der Fuhrberger 

Kirchengemeinde bleibt Friedhelm Sulfrian unvergessen!



Bei der Gemeindeversammlung am 
29. Juni war ein wichtiges Thema: 
Welche Formen des Gottesdiens-
tes wünschen wir uns als Gemein-
de? Und auch: Was ist bei sinken-
den Mitgliederzahlen und dadurch 
ebenfalls sinkender Finanzierung in 
der Gemeinde trotzdem möglich? 

Bei der Versammlung wurde deut-
lich: Die Gemeinde wünscht sich, 
dass sich verschiedene Altersgrup-
pen im Gottesdienst wohl fühlen 
und Gottesdienste zu einem Ort 
der Gemeinschaft und des Aus-
tauschs zu Glaubensfragen bleiben 
und werden. 
Der Kirchenvorstand hat sich zu die-
sen Fragen und Wünschen inten-
siv Gedanken gemacht. Daraus sind 

verschiedene Ideen für neue Got-
tesdienstformate entstanden.

Ab September werden wir einige 
dieser Ideen ausprobieren: 
• einen Jugendgottesdienst mit 

Live-Jugendband, gestaltet mit Ju-
gendlichen und Anna Härtel (Lek-
torin in Ausbildung)

• einen Espressogottesdienst, 
bei dem es viel gute Musik, Texte 
(und natürlich einen Espresso) ge-
ben wird.

• eine Stille Kirche
• ein Familienfrühstück mit ge-

meinsamem Singen 
• einen Tiefgang-Gottesdienst

mit Gelegenheit für Austausch zu 
Glaubensfragen

Neue Gottesdienstformen entstehen in Fuhrberg
Diese neuen Gottesdienste werd-
en alle ehrenamtlich getragen, bis-
her vor allem von Mitgliedern des 
Kirchenvorstandes. Wer ebenfalls 
Lust hat, einen dieser neuen Got-
tesdienste aktiv mitzugestalten, ist 
sehr herzlich eingeladen. Sprich‘ uns 
gerne an!

Herzliche Grüße
Der Kirchenvorstand

Neben dem intensiven Austausch um Gottedienstformen gab es Leckeres vom Grill.
Foto:Wiebke Schomaker
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LUDWIG-HARMS FUHRBERG

Aus der

Herzliche Einladung zum Bilderbuchkino

Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren war die Gelegenheit für Groß 
und Klein perfekt, das Sommer-
fest des Begegnungsnachmittags 
zu besuchen! Eis, Kuchen und an-
dere Naschereien, tolle Gesellschaft, 
aber besonders die Hüpfburg lock-
ten viele Familien an. Auch eini-
ge, die noch nie da gewesen wa-
ren, kamen und waren begeistert. 
Wir würden uns freuen, wenn alle 
„Neuen“ zu Stammgästen werden! 

Der nächste Begegnungsnachmit-
tag ist für den 26. September ge-
plant. Von 16 bis 18 Uhr werden 

Sommerfest beim Begegnungsnachmittag
wieder fröhliche Stunden im Ge-
meindehaus verbracht. Der Eintritt 
ist wie immer frei, Buffetbeiträge 
dürfen gern mitgebracht werden.

Mia-Marie Jöhrens-Lazar

Schuhberge vor der Hüpfburg 
Foto:Mia-Marie Jöhrens-Lazar

Kreativer Kopf 
für Schaukasten-
Gestaltung gesucht
Vor dem Gemeindehaus in Fuhr-
berg zeigt der Schaukasten, was 
gerade in der Gemeinde los ist und 
greift Themen aus dem Kirchenjahr 
auf - zum kurz innehalten, nachden-
ken und nachspüren.
Katja Dill und Anke Richter wollen 
dieses schöne, kreative Amt aus 
Zeitgründen gerne weitergeben. 
Wer hat Interesse, den Schaukasten 
für die Gemeinde zu gestalten?
Bei Interesse oder Fragen melde 
dich gerne bei Anke Richter, Tel. 
0172-4557442

15. September um 15:30 Uhr:
„Die große Weltreise durch 
den Zoo“ ab 4 Jahren
„Heute bleibt der Zoo geschlos-
sen!“, verkündet Zoodirektor Un-
gestüm freudig. „Wir fahren in den 
Urlaub!“ Die Zootiere sind begeis-
tert von der Idee und träumen be-
reits von den schönsten Reisezie-
len: Gisela Giraffe möchte am liebs-
ten nach Paris fahren, Piet Pinguin 
freut sich auf Urlaub in der Son-
ne, und die Kamele würden so 
gern mal echten Schnee sehen. 
Doch wie sollen alle Wünsche er-
füllt werden, wenn man eine Welt-
reise nicht an einem Tag machen 
kann? Oder etwa doch? Ignaz Pfef-
ferminz Igel hat eine geniale Idee, 
wie der Traum von einer gemeinsa-
men Weltreise wahr werden kann. 

27. Oktober um 15:30 Uhr:
„Lotti & Otto  Eine Geschichte 
über Jungssachen und Mäd-
chenkram“  ab 3 Jahren. Als sich
Lotti und Otto im Ferienlager be-
gegnen, ist das Erstaunen groß: 
Die beiden Otterkinder gleichen 
sich wie ein Ei dem anderen! Und 
doch sind sie ganz verschieden: 
Lotti ist ein Mädchen und Ot-
to ein Junge. Otto backt und näht 
gerne, während Lotti am liebsten
draußen herumtollt und Fische 
fängt. Aber Backen ist doch Mäd-
chenkram und Fische fangen Jungs-
sache – oder? 

17. November um 15:30 Uhr:
„Henri und Henriette - Wir sind 
doch keine Angsthasen“
ab 4 Jahren. Seit Henri seinen Küken 
eine Gutenachtgeschichte mit ei-
nem Monster vorgelesen hat, fühlt 
er sich im Dunkeln manchmal etwas 
unbehaglich. Aber das würde er na-
türlich nie zugeben - schließlich ist 
er ein stolzer Hahn! Doch eines Ta-
ges fliegt der selbstgebastelte Dra-
chen der Küken davon, und genau 
an diesem Abend entdeckt Henri in 
den Ästen des alten Quittenbaums 
eine Gestalt ...

Die Bücherei Fuhrberg lädt ein: 
Kinoabende im Gemeindehaus
15. Oktober um 19:30 Uhr:
In dem Film trifft der pensionierte 
Krankenpfleger mit seiner freilau-
fenden Schäferhündin auf eine re-
solute Besitzerin eines Yorkshire-
Terriers. Beide verbindet jedoch 
eine große Liebe zu ihren Vierbei-
nern, die sie regelmäßig an die fri-
sche Luft treibt. So bleibt es nicht 
aus, dass sie sich bei den täglichen 
Gassigängen wiedertreffen. Nicht 
nur ihre Hunde freunden sich da-
bei an.

5. November um 19:30 Uhr:
Dieser Film handelt von einem be-
rühmten Dirigenten, der in der Mit-
te seines Lebens erfährt, dass er 
adoptiert wurde und einen jünge-
ren Bruder hat. Dieser arbeitet in ei-
ner Schulküche und spielt Posaune 
in der Blaskapelle. Die beiden un-
terschiedlichen Brüder eint die Lie-
be zur Musik. Der Dirigent ist be-
eindruckt vom musikalischen Talent 
seines Bruders ...
Der Eintritt ist frei. Das Büchereiteam 

freut sich über eine Spende.

15. September um 15:30 Uhr:



AUS DER PESTALOZZI-STIFTUNG

Vom 4. bis 6. Juni 2025 nahmen 
sechs Athleten der Pestalozzi-
Stiftung an den Special Olympics 
Landesspielen in Hannover teil 
und kehrten mit beeindrucken-
den zehn Medaillen nach Hause 
zurück.

In der Disziplin Leichtathletik be-
wies das Team sportlichen Ehrgeiz, 
Teamgeist und Spitzenleistungen. 
Miguel Pires-Figueiredo, der zu-
nächst über 50 Meter startete und 
aufgrund seiner starken Leistung 
für die 100-Meter-Distanz nachno-
miniert wurde, sicherte sich schließ-
lich die Goldmedaille. Tobias Strutz-
ke erkämpfte sich ebenfalls über 
die 100 Meter in seiner Startgrup-
pe die Bronzemedaille. Gemeinsam 
mit der Erhard-Schomburg-Schu-
le aus Laatzen stellten beide Läufer 
zudem eine Staffel über 4x100 Me-
ter, bei der sich das Team Bronze si-
cherte.

Im Kugelstoßen war die Pestalozzi-
Stiftung mit fünf Athleten vertreten: 
René Schumann, Benjamin Asche, 
Michael Roediger, Thorben Bergau 
und erneut Tobias Strutzke. Mit ei-
ner Saisonbestleistung holte Benja-
min Asche Gold, während Thorben 
Bergau Bronze und Tobias Strutzke 
Silber in ihren jeweiligen Gruppen 
erzielten. Roediger und Schumann 
verpassten die Medaillenränge nur 
knapp.

Team Special Olympics der Pestalozzi-Stiftung 
überzeugt bei Landesspielen in Hannover

In den Wurfdisziplinen setzte sich 
der Medaillensegen fort: Miguel 
Pires-Figueiredo überzeugte erneut 
im Ballwurf mit einer herausragen-
den Weite und gewann seine zwei-
te Goldmedaille. Im Mini-Speer-
wurf entschied Benjamin Asche 
das spannende Duell um Platz eins 
für sich – mit einem knappen Vor-
sprung von zehn Zentimetern auf 
Teamkollege René Schumann, der 
Silber gewann. Die weiteren Plät-

ze drei (Michael Roediger) und vier 
(Thorben Bergau) gingen ebenfalls 
an das starke Team aus Burgwedel.
Insgesamt errang das Team der 
Pestalozzi-Stiftung Burgwedel bei 
den Landesspielen zehn Medaillen 
– ein beachtlicher Erfolg. Mit großer 
Freude blicken die Sportler nun auf 
die die Special Olympics Nationalen 
Spiele 2026 in Saarbrücken, für die 
sich mit ihren gezeigten Leistungen 
qualifiziert haben. 

Die erfolgreichen Athleten der Pestalozzi-Stiftung v.l.n.r.: Trainer Ernst Peter Schmoll, Thorben Bergau, Tobias Strutzke, 
Michael Roediger, Rene Schumann, Benjamin Asche, Trainer Stephan Becker, Miguel Pires- Figueiredo
Foto: Pestalozzi-Stiftung
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Anzeige

Wir können:
 Programmierungen 

 (VW/Audi/Skoda/Seat)
 Inspektionen
 HU/AU

 Klimaanlagenservice
 Innenreinigung
 Reifenservice 

 inkl. Einlagerung

 Schalldämpfer
 Bremsen
 Scheibenreparatur
 Unfallinstandsetzung

Steller Str. 5 • 30916 Isernhagen-Kirchhorst • Tel.: 05136 - 5385

Ihr Fahrzeug ist bei uns in den besten Meisterhänden!
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GEMEINDEBÜROS
Großburgwedel: Sina Eichholz und Stefanie Brunkhorst
Küstergang 2, Gbw., Tel.: 05139-6011, Mo. u. Do. 9 -12 Uhr 
sowie Di. 16-18 Uhr (Di. nicht in den Ferien)
KG.Petri.Burgwedel@evlka.de
Wettmar: Stefanie Brunkhorst
Hauptstr. 25, Wettmar, Tel.: 05139-1412, Fax: 05139-278259, 
Mo. 16-18 Uhr, Di. + Do. 9-11.30 Uhr, KG.Wettmar@evlka.de
Fuhrberg: Stefanie Brunkhorst
Kurze Str. 1, Fuhrberg, Tel.: 05135-750,
Mi. 15-16.30 Uhr, Fr. 9 - 10.30 Uhr

PFARRAMT
Pastorin Bodil Dorothea Reller
Im Mitteldorf 1a, Gbw., Tel.: 05139-27356, Bodil.Reller@evlka.de
Pastor Jens Blume
Am Haus der Kirche 10, Kbw., Tel.: 05139-3826, 
Jens.Blume@evlka.de
Pastorin Reni Kruckemeyer-Zettel
Hauptstr. 23, Wettmar, Tel.: 05139-1454
kruckemeyer-zettel@kirchengemeinde-wettmar.de
Diakonin Elke Seidlitz
Küstergang 2, Gbw., Tel.: 05139-6011 oder 27458
seidlitz@st-petri-burgwedel.de
Diakonin Carlotta Mohammad
Küstergang 2, Gbw., Tel.: 05139-6011
mohammad@st-petri-burgwedel.de

KIRCHENVORSTÄNDE 
Kirchenvorstandsvorsitzende St. Petri
Lennart Junker, junker@st-petri-burgwedel.de
Stellverter: Carsten Krumbach, krumbach@st-petri-burgwedel.de
Kirchenvorstandsvorsitzende St. Marcus
Reni Kruckemeyer-Zettel 
Stellvertretende: Jonas Kurtze, Tel. 0163-6664861
jonas.kurtze@kirchengemeinde-wettmar.de
Sylvia Bode, sylvia.bode@kirchengemeinde-wettmar.de
Kirchenvorstandsvorsitzender Ludwig-Harms
Jan Behnken, janhbehnken@icloud.com 

KÜSTER 
Küster, St. Petri Kirche, Gbw. und
Haus der Kirche, Kbw.
Eugen Sidorenkow, Tel.: 015122082652

KINDERTAGESSTÄTTEN 
Ev. Kindertagesstätte St. Petri
Küstergang 1, Gbw., Tel.: 05139-3742, Leiterin: Christiane Rasche, 
kts.burgwedel@evlka.de
Ev. Kindertagesstätte Fuhrberg
An der Kirche 5, Fuhrberg, Tel.: 05135-559, 
kts.fuhrberg@evlka.de 
Pestalozzi-Kindertagesstätte
Pestalozzi-Str. 8-10, Burgwedel, Tel.: 05139-990161

PESTALOZZI-STIFTUNG
Pestalozzistr. 5, Burgwedel, Tel.: 05139-9900
www.pestalozzi-stiftung.de

SPENDENKONTEN 
der Ev. luth. Kirchengemeinden

St Marcus Wettmar: Hannoversche Volksbank
IBAN: DE73 2519 0001 4813 8037 00
BIC: VOHADE2HXXX Kennwort: 39 St. Marcus-Gemeinde

St. Petri Großburgwedel:
IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41
BIC: GENODEF1EK1, Kennwort: 1133

St. Petri-Stiftung: IBAN DE73 2519 0001 4813 8037 00 
BIC VOHADE2HXXX, Kennwort: St.PetriStiftung                                                                        

Ev. Kindertagesstätte St. Petri, 
IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41, BIC: GENODEF1EK1

Förderverein Haus der Kirche Kleinburgwedel e.V.
IBAN: DE30 2505 0180 1058 2658 75, BIC: SPKHDE2HXXX

Musikförderkreis St. Petri e.V. : IBAN: DE15 2505 0180 1050 
2943 94, BIC: SPKHDE2HXXX80

Ludwig-Harms Fuhrberg: Ev.-Luth. Kirchenkreisamt
IBAN: DE73 2519 0001 4813 8037 00
Kennwort: 1134 Gemeindebrief

IMPRESSUM
Herausgeber: Kirchenvorstand der Ludwig-Harms Gemeinde, 
Kurze Straße 1, 30938 Burgwedel-Fuhrberg
Gesamtauflage: 10.100 Exemplare 
Nächster Redaktionschluss: 30. Oktober 2025
Mail-Adresse Redaktion:   
gemeindebrief@kirche-burgwedel.de
Postanschrift Pfarramt, Großburgwedel, Küstergang 2,
KG.Petri.Burgwedel@evlka.de, www.stpetriburgwedel.de
Redaktion Großburgwedel: Friederike Fichtner, Christina Hennig, 
Bettina Kamieth, Bodil Reller
Redaktion Wettmar: Reni Kruckemeyer-Zettel,  Karl-Heinz Piepen-
brink, Sabine Müller, Jonas Kurtze, Sonja Tiemeyer
KG.wettmar@evlka.de, www.kirchengemeinde-wettmar.de
Redaktion Fuhrberg: Wiebke Schomaker, Hermann Simon
Layout: Sonja Tiemeyer, Titel: Foto KI-generiert
Bidlquellen wenn nicht anders angegeben: privat

Inkl. Pfarrbrief der kath. Pfarrgemeinde St Paulus, Mennegarten 2, 
30938 Burgwedel, Tel.: 05139/4916, E-Mail: 
info@st-paulus-burgwedel.de, www.st-paulus-burgwedel.de

  

DIAKONIE
Diakonisches Beratungszentrum
Im Mitteldorf 3, Gbw., www.dv-hl.de
Laura Schmidt, Kirchenkreissozialarbeit Tel.: 05139-997612
Diakoniestation Burgwedel
Häusliche Alten- und Krankenpflege
Tel.:05139-27002, www.diakoniestation-burgwedel.de
Beratungs- und Behandlungsstelle der
Diakonie für Suchtkranke, Gbw., Tel.: 05136-897330
Ambulanter Hospizdienst
Burgwedel-Isernhagen-Wedemark
Tel.:05139-9703431, Auf dem Amtshof 3, Gbw.
www.ambulanterhospizdienst.de
Koordinatorinnen: Ute Rodehorst
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Hannover freut sich auf Weihnach-
ten: Am Mittwoch, den 17. Dezem-
ber 2025 um 18:00 Uhr lädt der Kir-
chenkreis Hannover bereits zum 
vierten Mal zum großen Stadionsin-
gen in die Heinz von Heiden Are-
na ein.
Das Publikum wird zum größten 
Chor der Stadt und singt gemein-
sam mit Bläser*innen und Band die 
schönsten Weihnachtslieder – von 
„O du fröhliche“ bis hin zu „In der 
Weihnachtsbäckerei“.

Vorfreude auf Weihnachten: 
Das große Hannoversche Stadionsingen

Das Stadionsingen ist eine wun-
derbare Gelegenheit für Familien, 
Freund*innen und alle Musikbe-
geisterten, sich gemeinsam von der 
festlichen Stimmung verzaubern zu 
lassen.
Prominente Gäste lesen die Weih-
nachtsgeschichte. Der Kinderchor 
der Staatsoper Hannover, eine Band 
sowie Gospelchöre begleiten das 
Event. Ein besonders berührender 
Moment wird der Auftritt des Woh-
nungslosen-Chors „Chorwerk Han-

nover“ mit dem Lied „Hallelujah“.
Das Stadionsingen ist zudem ein Er-
eignis mit Herz: Überschüsse aus 
dem Ticketverkauf sowie Spenden 
kommen der Ökumenischen Essen-
ausgabe und der HAZ-Weihnachts-
hilfe zugute.
Karten kosten 10 € für Erwachse-
ne und 5 €  für Kinder und Jugend-
liche bis einschließlich 14 Jahre. Sie 
sind erhältlich unter www.eventim.
de  sowie in den Vorverkaufsstellen 
von HAZ und NP. 




